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heiten. — Beſtimmungen aus den Verbandsſatzungen betreffend Verbandstag. — Berichtigung. 


| > An unfere Senoſſenſchaſten und Mitglieder! | - 


_ > Einladung | 


l 
| Einladung 
zu der am 21. Mai 1928, vormittags 10% Ahr im | zu dem am 22. Mai 1928, vormittags 11 Ahr im 
Evangeliſchen Vereinshauſe zu Boznai, ul. Wjazdoma 8 Saale des Zoologiſchen Gartens ſtattfindenden 
ſtattfindenden RR : 


Mitglie derverſammlung des verbandes deutſcher Genoſſenſchaſten in polen 


; > und des Verbandes landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ar E a 5 5 ſchaften in Weſtpolen in gemeinſamer Tagung. 


Tagesordnung: 


8 Tagesordnung: | Berband verbund 

1. Geſchäftsbericht 5. EO A a deukſcher Genoſſenſchaften: landw. Genoſſenſchaften: 

2. Reviſtonsbericht AL 1. Geſchäftsbericht des Verbands⸗ 1. Geſchäſtsbericht des Verbands: 
> 3. Bilanz nebſt Gewinne und 6. Sapungsänderung (88 2, 4, 9 9 55 Ta epe Ba 
3 Berluffeechuung für 1927 5, 6, 11) 2. Bericht b. Priifungstommiffion | 2. Bericht d. Prüfungskommiſſion 
; 4. Gewinnverteilung 7. Wahlen des Verbandsausſchuſſes über des Verbandsausſchuſſes über 
i - 8. Verſchiedenes. die Ren 1927 und ee A NE 
$ j > zullaſtun [2 erbands⸗ 
Bo Die Bilanz liegt in den Geſchäftsräumen der Bank aus. 51799 79 a borjtandes, ER 
s ć ; 3. Wahlen zum Verbandsaus⸗ 
x Genoſſenſchaſtsbaun Poznań 5 ſchuß und Verbandsvorſtand. = 
= Bank Spółdzielczy Poznań Sp. 2 0. o. l e . E Ra = > 
4 ; B 8 m 21. Mai, abends hr: Begrüßungsabend im Zoolo⸗ 
3 Der Vorſitzende des Aufſichtsrates: gischen Garten in Poznan, mit einem Theäterſtück, Filmvorführungen 
© Freiherr von Maſſenbach, Konin und einigen kleinen Geſangsvorträgen. 


Die Beſtimmungen der Satzungen beider Verbünde über den 
Peerna find in dieſem Blatt unter „Verbandsaugelegenheiten“ 
abgedruckt. 

Am gleichen Tage nachmittags 4 Uhr findet im Evangeliſchen Wie in früheren Jahren ſind wir auch di reit, Pri 

Ą i h diesmal bereit, Privat⸗ 
Vereinshaus, Poznan, eine quartiere, ſoweit es uns möglich ift, ſicherzuſtellen und bitten Dies 

jenigen Teilnehmer, welche ein Quartier wünſchen, uns dies recht⸗ 


außerordentl. Geſellſchaftsverſammlung eitig mitzuteilen. Die Anmeldung verpflichtet zur Bezahlung des 


nartiers auch wenn dies nicht in Anſpruch genommen wird. 
der Landwirtſchaftlichen Hauptgeſellſchaft, Poznań, T. z o. p. ſtatt, 


zu der beſondere Einladungen an die Geſellſchafſer ergehen. Verband deulſcher Verband landwirtſchaft⸗ 
Landwirtſchaftliche Haupigeſellſchaft T. zo. p. Poznan Genoſſenſchaſten in Polen licher Genoſſenſchaſten 
DR Der Vorſitzende des Aufſichtsrates: zap. stow. in Weſtpolen T. z. 


Freiherr von Maſſenbach, Ronin Swari. Irhr. v. Maſſenbach. 


z / = a 
H Bank und Börfe. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börje vom 1. Mai 1928. 


Hant Przemysłowców C. Hartwig I. 2l⸗Em. 
(i Akt. z. 50 zł) » . 21 
Dr. Roman May 


bare 00.— 906 


1 


DELETE N 


Yant Zwigzku 


L—XI. Em... ——% Ł=V. Em. 22.0... 118—%, 

Bank Polski⸗Aktien 157.—% | Pozn. Spölka Drzewna 

Poznańsfi Bank Ziemian l. VII. mm.. 2.000 
TV. Gm. ...:.... 98.—%,| Młyn Ziemianski 

9. Cegielski I. zt⸗Em. I.—II Ein. .. 22402: ——%n 
(1 Akt. z. 50 21) .... 51.— 21] Unja 1. — III. Em. 

Centrala Skör I. zl⸗Em. (1 Akt. z. 12 zł) 27.— zł 
(I Att. z. 100 ½0 ... —— ] Akwawit (1 Akt. 250 ) —.— zł 


40% Poſ. Landſchaftl. 
Konverſionspfandbr. 
4% Poj. Pr.⸗Anl. Hors 


Goplana. I. 21⸗Em. 
5 (1 Akt. LO 10 zł) 2000 m zł 
Hartwig Kantorowicz 


55.50% 0 


LU. em ——%.| kriegs⸗Stücke . ——% 
Herzfeld⸗Viktorius L. ze Em. 6% Roggenrentenbr. der 
(1 Akt. z. 50 zł) ... —— ] Bol. Landſch. v. dz (30. 4.) 38.— zł 


80% Dollarrentenbr. d. Poj. 


Lubań, Fabr. przetw. ziemn. 
Landſchaft. pro 1 Doll... 963/, zł 


mew ee 0 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 1. Mai 1928. 
100% Eiſenbahnanleihe 100 öſterr. Schilling = zł 125.43 
pro 100 122 +. 104— zł| 1 Dollar 1]. 8.90 
5% Ronvertier.-Anl..... 67.— 1 Pfd. Sterling 21. 43.48 
6%, Staatl. Dollaranleihe 100 jów. Franken — zt... 171.80 
pro Dollar.. —— 100 holl. Guld. =zł ..... 359.48 
100 franz. Franken 21. 35.10 100 tſchech. Kronen 21. 

Diskontſatz der Bank Polski 8% > 
Kurſe an der Danziger Bórje vom 1. Mai 1928. 

Doll. Danz. Gulden . 5.12 125 100 głoty Danziger 
Pfund Sterling = Dang. Gulden 657.46 
Gulden RER 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 1. Mai 1928. 


a 


25.005 


2 


100 hol. Gulden dich. J60.001—90.000 .. 270.50 
i 20 : $ R R 168.53 | Anleiheablöſungsſchuld ohne 
dtſch. Mark 80.56 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. AE 
1 engl. Pfund =dtich, Oſtbank⸗Aktien .... . 124.— % 
Mat aan. 2 Oberſchleſ. Rofówerte.. 105.— % 
100 Błoty=btjh. Mk.. ... 46.875 Oberſchleſ. Gijenbabn= 
Dollar- dti. Mark.. . .. 4.1810 1 A Re 114.— % 
Anletheablöſungsſchuld nebit i EEE EN EE s 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗ Hütte.. . 8.75 9% 
A ZEN 260.— | Hohenlohe⸗ Werke.. 91.— 90 


Amtliche Durchſchnittskurſe an 
Für Dollar 


(25. 4.) 8.90 (28. 4.) 8.90 
(26. 41890 (80. 4.) 8.90| (26. 4.) 171.82 (80. 4.) 171.80 
(27. 4.) 8.90 (1. 5) 8.90| (27.4.)171.80 (4. 5.) 171.77 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 


del Warſchauer Börſe. 
Für Schweizer Franken 
(25. 4.) 171.865 (28. 4.) 171.77 


(25. 4.) 8.92 f (28 4.) 892 
(26. 4) 8.02 (30. 4.) 8.92 
(27. 4.) 8.92 d .5) 8.91 


` 


4 Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Vereins⸗KRalender. 
Bezirk Poſen II. R RZE : 
er. Kindvorfliyrung am Montay den 7. Mai 
1 8 Uhr acenos. Es wird der Milchvieh⸗ 
vorgeführt. Die Angehörigen 


Lands. Verein Samt 
bet Sundmann. Beginn 
ſütterungsfilm „Die ungleichen Brüder 
de Mitgtieder ſind herz ichſt eingeladen. Gemütliches Beiſammenſein. 

Lan bw. Berent B nne. Kinovorführung am Dienſtag, den 8. Mai, 
im oel Schra er. Beg enn 7 Uhr abends. Es wird der Milchvieh⸗ 
Gemütliches Bii- 


Hiruna film „Die ungleichen Brüder“ vorgeführt. 

ſammenſein. Die, Angehörigen der Mitglieder ſind herzlichſt eingeladen. 
Landw. Verein Kuskin. Verſammlung Sonnabend, en 12. Mai, 

nan 6 Uhr bei Jenlich in Kuslig. Vortrag des Herrn Rommel, 

Indwroelaw über Geflligelzucht. Praktiſche Vorführung des Kapauni⸗ 

Haie. age diesjä rige Hähnchen iind mitzurringen die 21 Stunden 

vorher ohne zulter zu halten ſind. Wie Angelörigen der WMeütglieder 


4 
* 


m 


er Werjauiniiig herzlichſt eingeladen 

Ga diu Verein Neutomiſchel. Vezſammlung am Sonntag, dem 13. 5. 
nachm 5 Uhr bei Echler in Glinno Vortrag des Herrn Rommel⸗ 
Juowrbelaw ther Geflägelsucht⸗ Peaktiſche Vorführung des Kapauni⸗ 
fest en$. jährige junge Hühnchen [Ed mi zubringen, die 24 Stunden 
vorher ohne F lter zu halten ſind. Dit Angehörigen der Mitglieder 
ſind herzlichſt zu der Verſauwimlung eingeladen. 


find 


D 


im Hotel Polski in Neuſtadt. Beginn 7 Uhr abends Es wird der 
Milchviehfütterungsfil 
gehörigen Mitglieder ſin 


Sprechſtunden: 5 ein 


Landw. Verein Neuſtadt. Kinovorführung am Montag, dem 14. Ma, 
m „Die ungleichen Brüder“ vorgeführt. Die An⸗ 
d herzlichſt eingeladen. Gemütliches Beiſammenſein. 
Sprechſtunden im Mai. ; ; 
Neutomiſchel: 2., 10., 16., 24 und 31. bei Kern. 
Bentſchen: 25. bei Trojanowski. 
Birnbaum: 18. von 9—11 Uhr in Kurhaus. 
Pinne: 30. in der Genoſſenſchaft. 


Bezirk Liſſa. 
am 11. 5., 
awitſch am 4. und 18. 5. 
Am 5. 5. ſteht Herr Dr. Kluſak intereſſierten Mitgliedern im 
otel Conrad in aufa zur Anfertigung von Teſtamenten von 11 
is 1 Uhr vorm. und von 3—5 Uhr nachm. zur Verfügung. 
Ortsverein Reijen, Verſammlung 13. 5., nahm. 345 Uhr bei 
Klopſch. Vortrag des Herrn Ing. arg. Karzel über „Boden⸗ 


kalkung“. > . ; 
Ortsverein Linden AGA 17. 5, nachm. 45 Uhr 
Herrn . Tn 
i A z 


~- Rofen. 


ee. 
(Gaſthaus am Sabo) Vortrag von 
über „Rindviehaufzucht und Fütterung“. 


Bezirk Bromberg. 
Sprechſtunden: zur am 7. 5. ab 1 Uhr Gaſthaus “orme af, 
Krölikowo am 8. 5. ab 11 Uhr Gaſthaus Kijewfki, 
Witoldowo am 10. 5. ab. 10 1 i Gaſthaus Dalüge, 
Wilcze am 11. 5. ab 12 Uhr Gaſthaus Gakczynſki, 
È Murucin am 14. 5. ab 3 Uhr Gaſthaus Golz. 
Sämtliche Rentenabrechnungen find mitzubringen. 


Bezirk Oſtrowo. 2 
Sprechſtunden: Jarotſchin Montag d. 7. 5., bei Hildebrand, 
Krotoſchin Freitag, d. 11. 5., bei Pachale. 

Verein Grandorf. Verſammlung Sonnabend, d. 5. 5., 
6 Uhr bei Günther in Grandorf. 

Verein Kobylin. Verſammlung Sonntag, d. 6. 5., nachm. 
2 Mir bei Taubner in Kobylin. 
3 ortrag in beiden Verſamm 

ern. 


nachm. 


lungen von Herrn Dipl.⸗Landw 


Bezirk Gneſen. 
Sprechſtunde: Janowitz Dienstag d. 8. 5., ab 10 Uhr vorm. 


im Kaufhaus Janowitz. ; ® 
; R Eneſen des Herrn Dr. Kluſak am 18. 5. ab 
8.15 Uhr vorm. im Büro der Geſchäftsſtelle, ul. Mieczyjfawa 15. 
Bezirk Rogaſen. er 
Das Schlußfeſt des 11. Nogajener Kochkurſes findet am 
11. 5. ſtatt. Einladung dazu wird auf Wunſch von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle zugeſandt. Auf die Ausſtellung am 10. 5. nachm. und 11. 5. 
vorm. wird beſonders pingemiejen. ż 
Landw. Verein Budin, Verſammlung N d. 8. 5, 
nachm. 343 Uhr in Bracknitz. Vortrag des Herrn ieſenbau⸗ 
meiſter Plate⸗Poſen über Entwäſſerungsfragen, beſonders über 
das Gebiet von Bracknitz. Hierzu find alle Intereſſenten, auch 
Nichtmitglieder eingeladen. 5 ; 
Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, den 
10. 5, vorm. 11 Uhr. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak über: 
Steuer⸗ und Rechtsfragen des Landwirts. SĄ 
Landw. Kreisverein ema Verſammlung Sonnabend, 
d. 12. 5, mittags 1 Uhr. Vortrag: „Die wichtigſten Krankheiten 
der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen“. 
Bauernverein Nogaſen. Verſammlun 
nachm. 45 Uhr bei Tonn. Vortrag über 
majt. Anſchließend Bierabend. z 
Landw. Berein Kolmar. Verſammlun 
nachm. 4 Uhr bei Geiger. Vortrag. über „Rinder⸗ 


Montag, d. 14. 5, 
chweine⸗ und Rinder⸗ 


Dienstag, d. 15. 5. 
und Schweine? 


majt“. S 
Bauernverein Mur.⸗Goslin. Verſammlung Mittwoch, d. 16. 
5., nachm, 5 Uhr bei Zurek. Vortrag über Krankheiten bei Ge⸗ 
treide und Kartoffeln. 8 > ; 
Bauernverein Ritihenwalde, Verſammlung Freitag, den 
18. 5. nachm. 4 Ahr. Vortrag über Rinder- und Schweinemaſt. 
Landw. Verein Margonin. Verſammlung Sonnabend, D 
19.5., nachm. 6 Uhr. Vortrag über Rinder⸗ und Schweine malt. 
Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Direktor Peret 
von der Winterſchule Schroda. ; i ; 2 
Landw. Verein ÜUſchneudorſ. Verſammlung Sonntag, den 
20. 5; nachm. 48 Uhr mit Vortrag des Herrn Gartenbaudirektot 
Reiſſert⸗Poſen. Vollzähliges Erſcheinen, beſonders auch der 
Hausfrauen und Töchter, wird unbedingt erwartet 
Betrifft Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft 
DE 5 e ŚR: 5 
ichen Geſellſchaft vom 22. bis 25. Mai 1928 in poje 
1. Wegen Bejóajjung von Unterkunft muß man ſich 
bis ſpäteſtens 12. Mai an unſere Hauptgeſchäftsſtelle 
Poſen, Piekary 16/17 wenden, da ſonſt eine Gew 
für die Unterbringung nicht übernommen werden k 
Der Anmeldung find 2 Zkoty beizufügen, 
Unkoſtengebühr verrechnet werden. « die 


Quartiers haftet der Beſteller. P 
nur in beſchränkter Anzahl vorhanden. 
bringung mehrerer Perſonen in ſogenannten Maſſen⸗ 
quartieren iſt nicht durchführbar. 


Um Rückfragen N 
Angabe der Tage, f 
22. zum 23. Mai.“ 
ju denten, bag am 

ungen der Genoſſenſchaftsverbände in Polen 
und daß Teilnehmer dann evtl, auch für 
Quartier beſtellen mülſſen.) 


2. Zutritt zu der Tagung haben außer beſonders 
ge Mitglieder und deren Fa⸗ 

usweis zum Betreten ah 

ahr 
Als Ausweiſe für die Familienangehörigen 
werden durch uns und unſere Geſchäftsſtellen vorher 
(nicht etwa bei der Tagung) Ausweiskarten kostenlos 


geladenen Gäſten nur u 
milienangehörige. Als 
1 anenrte dient die Mitgliedskarte für das 

928. 


abgegeben. 

3. Die Büros der Hauptgeſchäftsſtelle 
der Tagung für den 
Mitglieder werden da 

gung von Ge 
norzunehmen. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Land wirtſchaftsfunk 


g der Wanderausſtellung Leipzig. 


Privatquartiere ſind 
Die Unter⸗ 


u vermeiden, bitten wir um genaue 
r die das Quartier verlangt wird. 
Alſo z. B.: „Quartier wird gewünſcht für die Nacht vom 
Bei Beſtellungen bitten wir daran 
1. und 22. die großen Veranſtal⸗ 
bie 
teje Tage 


ſind während 
ublikumverkehr geſchloſſen. Die 
er gebeten, ſich nicht die Erledi⸗ 
ſchäftsangelegenheiten während der Tagung 


823 


Leute kommen aus ben Erklä 
dieſem Büchlein wird R 
die ſich von allem malhematiſchen Drum und Dran freige mache 
m. und jedem, beſonders aber gerade dem Handwerker und Ar⸗ 

iter, in ganz einfacher Weiſe zeigt, wie der Rechenſchieber g 
benutzen ill und daß er tatſächlich der Univerſalrechenhelfer bet 
jeder Berufsarbeit it, Jede Berwendungsart des Rechenſchiebers 
tjt knapp, aber eingehend beſchrieben, und auch durch die Abbil⸗ 
dung des Rechenſchiebers in der fa WR Stellung anſchau⸗ 
lich gemacht. — Das Buch tit mit feinen 100 Uebungsbeiſpielen, 
die jeder nachrechnen ſoll, da Uebung allein den Meifter macht, 
1 D jeden in ben u r Rechenſchiebers einzuführen, 
ſoll aber außerdem auch als pa 


rungen oft nicht vedt heraus, 


In 
um erſten Male eine Anleitung geboten, 


ewerk für jeden Rechnet 


bon Wert ſein. Im Verlag Di o, Stuttgart, erſchien 
kann das Büchlein für nur 720 Rm. durch jede Vuchhand pe 555 
sogen werden. 


mp we 7 jm 


Etwas von der Düngerſtätte. 


Der Landwirt, der allein auf ſeinen Stalldünger 
angewieſen iſt, muß darauf bedacht ſein, wie er mit 
dieſem ſeine Ländereien ertragsfähig macht. Da re ich⸗ 
licher und guter Dünger die Hauptſache beim Ackerbau 
iſt, weiß jeder Landmann; und dennoch vernachläſſigen 
oft viele den Dünger, der auf ihren Höfen erzeugt wird, 
ſo daß ſie ihn durch ihre eigene Schuld ſowohl an ſeiner 
Quantität, als auch an ſeiner Qualität bedeutend 
ſchädigen und nicht den Nutzen davon haben, den „fie 
haben könnten und bei ordentlicher Behandlung haben 
würden. Zwar ijt von den landwirtſchaftlichen Ver 
einen ſchon vielfach verſucht worden, Belehrengen über 
Düngerſtätten und deren Behandlung zu verbreiten, 
aber dennoch nimmt man an vielen Orten eine Ver⸗ 
nachläſſigung dieſes Gegenſtandes wahr, indem weder 
auf das Zuſammenhalten der vorhandenen Dungmittel 
noch auf ihre Aufbewahrung die gehörige Aufmerkſam⸗ 


Major a, D. Maner⸗Schal burg. ; ae keit verwendet wird. Um dieſer Vernachläſſigung des 
e AD eee | Düngers entgegenzuwirten, fann nicht ofi genug auf 
21. Mai: Zwedmäßige Handhabung der Heuernte unter Berück | Die Notwendigkeit zweckmäßig eingerichteter Dünger⸗ 

ſichtigung der Trockengeräte Preul. „ſtätten aufmerkſam gemacht werden. 


enhartz. 
>% at. Die ſchleſiſchen Gebirgswälder. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
und Forſtrat Herrmann, 


der We, laden wir Sie zu einer Zuſammienkunft in Poſen ein. 
Tagesorbnung: 


23. Mai 9 Uhr Beſſchtkgung der Jagdausſtellung (Maſztalarsla Ba) 
10 Uhr Generalberſfammlung der WLO., abends 7 Uhr Lichte 


bilbvorführung im Sitzungsſaale der Woch. 


24. Mai Beſichtigung eines landw. Großbetriebes mit Pferdes, Nine 
der⸗ u. Schweinezucht und Beſuch der Stärkefabrik in Lubon. 


Fllr Übernachtung wird geſorgt. 
an Unterzeichneten zu richten. 
Dipl. agr. Zern. 
Weſtpolnſſche Jandwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Woznań, ul. Piekary 18/17. 


e Schulen und für Gemüſebaulehr⸗ 
honen, Landwirtſchaftsrat in Bamberg. 
j $ 80 Mła: Verlag von Eugen Ulmer in 
aſtr. 83. 
und zuverläſſig unterrichten will über Fragen 
ung nd Bl über Säen und lan en, 
GAL e, Miſtbeet, Anbau ber wichtigen 
Ueber er Gemüſeſamenzucht. Anlage 
im Glashaus, die ädlinge des 

obige ſehr 


Die Handhabung des grechenſchiebers. Von Dipl.Ing. Dr. 
©. Schütze. — Der Me heal bieden wund in Büro und Werkſtatt, 
e in er und Arbefterkveiſen mehr und mehr 
um täglichen Gebrauchzeegenftand. Aber gerade die einfachen 


An alle ehemaligen Schüler der Winterſchule Birnbaum 
Gelegentlich der am 28. Mat d. J ſtattfindende Generalverſammung 


Anmeldungen find bis zum 15. 5. 


el me TI 


ij 
3 0 
Preis 
Olg 


bases, Für gärtneriſche Jortbildungs⸗ 


Der Hauptfehler der Düngerſtätten iſt der, daß ſie 
oft planlos ohne Berückſichtigung der Verhältyiſſe auf 
dem Hofe angelegt ſind. Häufig findet man cuf einem 
Hofe mehrere zerſtreut liegen. Dieſe dienen dann ge⸗ 
wöhnlich dem dort vorkommenden Waſſer als Sammel⸗ 
platz und erſchweren durch ihre zerſtreute Lage ſowohl 
die ſorgfältigſte Anſammlung als auch das Aufladen 
und die Abfuhr des Düngers. An Anlegung von 
Jauchebehältern wird oft gar nicht gedacht, vielmehr 
wird der Jauche freier Abfluß in die Wege und Ge⸗ 
wäſſer geitattet, und dieſer Uebelſtand hat der Polizei 
ſchon oft Veranlaſſung gegeben, einzuſchreiten. = 

Der Düngerſtätte iſt eine ſolche Lage zu geben, daß 
die Hinſchaffung des Düngers aus allen Ställen und 

gleich Kab Abfuhr möglichſt leicht geſchehen kann. 

erner iſt aber auch darauf Rückſicht zu nehmen, daß 
be nicht durch zu tiefe Lage die Aniammlung von 
euchtigkeit befördert und daß nicht durch zu hohe Lage 
die Aufnahme der Jauche aus den Ställen verhindert 
und der Dünger zu ſehr dem Austrocknen ausgeſetzt 
wird. Kann die Anlage ſo erfolgen, daß die Jauche 
aus den Ställen der höchſt gelegenen Stelle der Dung⸗ 
grube zufließt, den bereits vorhandenen Miſt durch⸗ 
dringt und ſo zum Jauchebehälter gelangt, ſo iſt das 
beſonders vorteilhaft. Unter allen Umſtänden iſt es 
zu vermeiden, die Düngerſtätten an einer Stelle anzu⸗ 
legen, die quelligen Untergrund hat, aus dem dann 
natürlich dem Dünger Waſſer zugeführt wird. Daher 
müſſen der Boden und die Seitenwände waſſerdicht 
ſein, damit nicht die Miſtfauche verloren geht und ſtatt 
ihrer Waſſer von außerhalb zugeführt wird. Um dies 
zu erreichen, iſt der Grund der Düngerſtätten, ſofern 
er nicht an ſich undurchläſſig iſt oder aus Felſen beſteht, 


> iſt ebenfo, wie zu große Feuchtigkeit, von Nachteil. 


> ziiur Verfügung ſtehen. 
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pflaſter zu verſehen, oder was wohl noch belfer, jedoch | au: = 
koſtſpieliger fein wird, mit Zement auszukleben. Die Sz AJ WO m 
Einmonatlicher Kurjus für Seidenraupenzüchter 


Düngerſtätte muß ferner auch die erforderliche Größe 
haben, um allen Dünger und alle Abfälle aus der Wirt⸗ in Bromberg. 


ſchaft aufzunehmen. Bei größeren Betrieben iſt es rat⸗ 
ſam, daß die Düngerſtätte aus zwei Abteilungen be⸗ 
ſtehe, denn ſonſt werden wohl oft die letzten, affo 
friſchen Lagen abgefahren, die älteren aber durch zu 
langes Liegen einer allzu ſtarken Gärung ausgeſetzt. 


Die Düngerſtätte muß einen muldenförmigen Boden 
haben, damit die Jauche nicht aus ihr abfließen kann, 
ſich vielmehr an der tiefſten Stelle anſammelt, von wo 
aus ſie durch eine verdeckte Rinne zum Jauchebehälter 
gelangt. Letzterer kann bei kleinem Betriebe ſchon aus 
einem eingeſenkten Faß beſtehen. Zweckmäßiger jedoch 
iſt eine ausgemauerte Grube, die mit ſtarken Brettern 
zu bedecken, überhaupt gegen Regenwaſſer gut zu ſchützen 
iit, denn, wenn nur irgend möglich, tt alles Quell⸗ und 
Regenwaſſer von allen Düngerſtätten fernzuhalten. Das 


Der Verein der Seidenraupenzüchter in Bromberg eröffnet 
am 1. Juni 1. J. einen praktiſchen Kurjus für Seidenraupen⸗ 
züchter Kurſusgebühr wird nicht erhoben, hingegen iſt eins 
Kaution in der Höhe von 20 gł, die nach Beendigung des 
Kurſus, d. i. am 30. Juni, zurückgezahlt wird, und eine Ein⸗ 
ſchreibgebühr für Verwaltungsunkoſten und eventuelle Schäden 
bei Zuchtverſuchen erforderlich. An dem Kurſus kann jeder 
teilnehmen, der wenigſtens eine 7flaffige Volksſchulbildung be⸗ 
ſitzt und das 15. Jahr beendet hat. Antrüge zwecks Aufnahme 
find bis zum 10. Mai an das Bezirksſchulinſpektorat in Broms 
berg (Powiatowy Inſpektorat Szkolny w Bydgoſzczy, ul. jas 
„giellońjta ..) zu richten. Dem. Antrag: iſt ein Fragebogen, 
der nach nachfolgendem Muſter ausgefüllt ift, beizufügen. 

1. Vor⸗ und Zuname 227 RACE WoW “ 
2. Alter, Staatsangehörigleit und Beſchäftigun gg 
3. Ortſchaft, Poſtort und Kreis a er 
4. Sind in dem Wohnort Maulbeerbäume, wieviel und in 


i RE z Nany Sam een RARS 
aus der Luft auf die Düngerſtätte niederfallende ak Z > i ehe 
Schnee⸗ und Regenwaſſer iſt jedoch von geringerer Be⸗ A a sei RE Nachtlager in der Kaſerne ref 


deutung und deshalb weniger nachteilig. Wird es aber 
ebenfalls durch Ueberdachung von der Düngerſtätte ab⸗ EEE > >: 
gehalten, jo ift das für die Konſervierung und Güte | . Haben Sie die Abſicht, nach Beendigung bes Kurjus den 
des Düngers ſehr zu empfehlen. Durch Ueberdachung Seidenraupenbau zu fördern und in welcher Weiſe? 
wird der Zutritt der Luft verhindert, und der Dünger d 0.0.00 en nden PE A 
kann nicht jo leicht austrocknen; denn die Austrocknung 


8. Werden Ste täglich zufahren (wenn Wohnort in der Nähe 3 
von Bromberg)? 


nahme in den | 1 3 
jenen Ortſchaften, in denen der Maulbeerbaum wädjt, bevor⸗ 


Hat man die Düngerſtätte auf dieje Weiſe herg 


e- ; 

RR EIER x nen Bromberg, £ 
bellt fo iſt damit bie Hauptfare geſchehen, um den | tw monat Suni nicht freimanen | 
Dünger nutzbar zu machen und zu erhalt e z 3 — Z 


aber darf eine weitere aufmerkſame Behar 
Düngers nicht fehlen, und dieſe gebietet un 
alle vorhandenen Düngemittel ſorgſam zuſammenhalten, 
damit nichts davon dem Acker entgehe. Wird überall 
in den Ställen und auf dem Hofe auf Reinlichkeit ge⸗ 
halten und aller Unrat auf den Düngerhaufen gebracht 
und zwiſchen den Stallmiſt ausgebreitet, ſo wird der 
Düngerhaufen tajh anwachſen, und es werden viele 
Beſtandteile dem Dünger zugute kommen, die ſonſt nur 
den Schmutz des Hofes vermehren. ? 


an den Son 
ſelben. 


bviehſtand in polen. ENTE 

Auf Grund der Anfang Dezember 1927 durchgeführten Vieh 
zählung haben ſich für das Geſamtgebiet Polens die nachſtehend 
angeführten Beſtände am 30. November 1927 ergeben: i 
dB RR RZE in 1000 Stück 
Pferde 4128 


fügel- und Kleintierzucht. 
Saſanenaufzucht. 


Am beſten läßt man Faſanengelege im Mai aus⸗ 
brüten, ſo daß die Küken Anfang Juni auskommen. Die 
erſten 24 Stunden brauchen ſie kein Futter, und die 
Wärme der Henne it für fie von beſonderem Vorteil. 
Als erſtes Futter gibt man Fleiſchfaſer mit Kriſſel, wie 


Schweine PES BZ) 

RET SA Schafe ig? + 
Wenn wir diefe Ergebniſſe mit den Zahlen jener Gebiete 

zim Jahre 1921 von der Viehzählung erfaßt wurden, verglei 
| fo können wir feſtſtellen, daß die Zahl der Pferde um 28%, 
Rindviehs um 50%, der Schweine um 20 Prozent zugenom 
die Zahl der Schafe hingegen um 16 Prozent abgenommen Hate 
Vor dem Kriege waren auf dem Gebiete des heutigen Polens i 3 


1000 SHid ungefähr: 


es im Handel erhältlich iſt. Je reiner und gehaltvoller Pferde 3500 
dieſe Mittel find, um jo leichter wird ſich die Aufzucht a ee RES = 
geſtalten. Hartgekochtes Ei, unter das Futter gemiſcht, ee a 


it wohl für ausgewachſene Tiere gut, aber für Küken 
faſt unverdaulich und verurſacht Verſtopfungen. Nach 
Verlauf von fünf Wochen tann man dem Futter Weizen 
und gequetſchten Hafer zulegen. Sind die Faſanen er- 
wachſen, jo gibt man ihnen neben Weizen auch Gerſte, 
Hirſe, Spitzſamen und Buchweizen. Auch kleiner Mais 
wird gern genommen und begünſtigt den Fettanſatz. 
Grünfutter darf nicht fehlen. Im Freileben äſen die 
Faſanen gern junge Blattknoſpen, auch weiches Gras 
und Klee. Friſches Trinkwaſſer muß den Faſanen Ta 


Rmo, Abt. der W. L. 
Wie das vieh bei einem Stallbrande zu retten 

Vor allem find Maßnahmen zu treffen, d 
Rettung der Tiere bei einer Feuersbrunst kei 
ſonderen Schwierigkeiten in den Weg legen. Dahin ge⸗ 
hört in erſter Linie die Einrichtung, an de 
eingang, daß die Türe nach außen aufgeht. Si 
licht es dem Vieh, ſich ſelbſt zu retten 
Stalle zu eilen, ehe menſchliche Hilfe zur 
Ebenig ratſam iit es, recht viele Fenſter im 


Fringen, Famit der Rauch, der je bei einem Brande 


dort anſammelt, raſch durch Oeffnen der Fenſter oder 
SEinſchlagen der tóen zum Abzug . werden 
kann, ehe er dem er gefährlich wird. rner ver⸗ 
melde man im Stale die Lagerung von Stroh, Laub 
und Heu, alfo von Stoffen, die den Feuerherd talh were 
größern und dadurch die Rettung des Viehes erſchweren 
oder gar unmöglich machen. Was nun die Entfernung 
des Grohpiehes anbelangt, ſo iſt bekanntlich die Rettung 
der Schafe wohl die liaben te Aufgabe. Jedoch lüßt 
ch auch a? einigermaßen leicht löſen, wenn man bie 
Tiere zu verſchiedenen Stunden der Nacht bei Laternen⸗ 
ſchein gewöhnt, Salz zu nehmen oder ſie zur Salzlecke 
dänlaſſen, anſtatt dies wie gewöhnlich zu tun, wenn die 

Herde abends von der Weide nach Hause kommt. Bricht 

nun in der Nacht ein Feuer aus, fo braucht man nur 

die Stalltüre zu öffnen, und alsbald ellen die Schafe 

gie Salzlecke ins Freie. Wo fie jedoch nicht an biejes 
Verfahren gewöhnt ſind, ſo bleibt nichts anderes übrig, 

als die Tiere mit Gewalt aus dem Stalle zu bringen. 

Der Leithammel muß ergriffen und vor die Tür gebracht 
werden, während hinter die Übrigen 
wird. Pferde laſſen ſich ohne Schwierigkeiten aus dem 
Stalle führen, wenn fe geſattelt oder angeſchirrt find, 
Kühe und Ochſen laſſen Ra an der Kette ebenfalls ruhig 

aus dem Stalle führen. Störriſche Tiere muß man mit 
einem Tuche oder Sack verhüllen, damit Re durch den 
Feuerſchein nicht wild werden. Auch bet den Schweinen 
muß Gewalt angewandt werden. Sie find an ben 
Ohren und Hinterbeinen anzufaſſen und aus dem Stalle 

ar d Die Hühner endlich ſtopft man in einen 
Sack und trägt fie ins Freie. Leider mifen Tauben 
meiſt ihrem Schickſal Uberlaſſen bleiben. 


Marktberichte. 


SGeſchäftliche Mitteilungen. 
betreide: In der Gniwialuną der Getretbepreife iſt eine ge- 
wiſſe Ruhe pauſe zu verzeichnen. Die plößllch eingetretene ſommer⸗ 
iche Witterung läßt Außſicht nach der einen oder anderen Seite 
noch nicht aufkommen. Immerhin kann daz fange anhaltende, 
trockene Wetter zum Nachdenken zwingen. Die nächſten 14 Tage 
werden für bie Entwicklung der Sagten und bie vorgusſichtlichen 
Ernteerträge beeinfluſſend fein, Jedenfalls ii Regen dringend 
erwünſcht. Das Getreidegeſchäft iſt im ganzen luſtlos geworden 
durch ſchlebpenden Mehlabſatz, worlber die Muller klagen. Ob⸗ 
leich bie Überſee⸗Berichte für Weizen teilweiſe recht feft lauteten 
haben wir bier boch keine Preizerhöhung zu verzeichnen gehabt, 
weil beutſcher Weizen zu günſugen Bedingungen hereingenommen 
werden konnte. Das Angebot aus dem Juande ift für alle Getreibe⸗ 
aten recht ſchwach geweſen, aber auch die Nachfrage war nicht 
BEE Im großen und ganzen läßt ſich die Situation als 

ſebr ruhig bezeichnen. Von diefer Tendenz it nicht nur Weizen, 

fonbern auch Roggen, Gerſte und Hafer betroffen. 

Für Hülſen früchte, Sümereten, Kartoffeln und Wolle keine 
ag gegen die Vorwoche, Umſätze ſehr klein, Nachfrage 

wach, ; 

Wir notierten am 9. Mat 1938 für 100 kg je nach Qualität 
und Lage der Station. Für Weizen 126/127 Pfb. Hol. zł 55 bis 
56,50, Roggen 117,2 Pfb. holt, zł 5454,50, Gerſte zł 59, Hafer 
ohne Beſatz, geſund zł 44,5047, Blaulubinen zł 2224, Gelb- 
‚Iupinen zł 24—26, Viktoria⸗Erbſen zł 68—70, Felberbſen zł 50, 
Peluſchten zł 32—40, Sommerwicken zł 89-40, Wolle zł 480 bis 
560; Preßſtroh — Roggen -, Welzen⸗ und Haferſtroh zł 4,60, Fabrik⸗ 
kartoffeln per kg% zł 0,40, 

8 Futtermittel: Die Marktlage ih unverändert. Der bringenbdſte 
Bedarf ift gedeckt, fo daß die Nachfrage nicht mehr fo ſtürmiſch ft, 

airaa vor 14 Tagen, Dieſer Umſtand mildert bie Situatlon 

mit der Wirkung, daß die Preiſe bin und her ſchwan ken und wie 


der Hund gehetzt 


że a 2 000 IE 
|| Gelamttenbenz weiterhin fwad. | | 


daß das den. Beginn einer danaſamen Abbröckelung der“ 


hohen Preiglage dedeutet, wobei die Ausſicht auf baldige Gee 
wiunung von Grünfutter mithelfen dürfte. Wieweit Getreldeklele ; 


dieser mutmaßlichen Entwickelung folgen wirb, hängt von der gue 


künftigen Bewegung der Getreidepreiſe weſentlich mit ab. Weis“ 
wilebig finb nach wie vor Sonnenblumenkuchenmehl und im Wert” 
verhältnis zu Getreldelleie auch Malsſchrot, ſowelk nicht billigere 
Werſte oder Gemenge zur Verfügung ſtezt. 

Düngemittel: Die bisherige Entwickelung der Vegetatlon veig 
nicht ſonderlich zur Nachhilfe mit Stickſto , Wo ausgebeſſert werben 
muß, wird in Anſehung der trockenen Witterung Norgeſalpetel 
bevorzugt, der fidh bekanntlich „über Nacht“ löſt. Die Eindeckung 
des Heröftbebarfs in Thomazphosphatmehl quf Grund der billigen 
Preiſe innerhalb der „ſtillen Zelt“ begegnet lebhaftem Kaufintereſſe⸗ 
fo daß beute ſchon ein großer Tell unſerer Malrale begeben (ft. Die 
allgemeine Marktlage wird uns als befeſtigt gemeibet, und totu 
glauben aus der Takſache, daß es nach dem ſtirmlſchen Angebot 


vor noch 4 Wochen mit Offerten ſehr [Ul geworden it, zu erſehen, 


daß eine Aufbeſſerung der Preislage auf dem Marſche tt. Die 
Preiſe für Kalk haben ab 1. Mat eine Erhöhung erfahren, vor 
nehmlich berurſacht durch die geſttegenen Rohlenpreife, Eine Zu 
ſammenſtellung der Preiſe für dle einzelnen Sorten geben pwir 
dieſer Tage durch Rundſchreiben bekannt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 2. Mai 1928. gar 100kg in Zloty. 


„ 88.75-58.75. Peluſchken 
52.50-54.00 a Jupinen 
78.50 77.50 Blaue Lupinen 
7626 Seradella . . , 81.00-38.00 — 
74.25 [Ries (weißer) 180.00 — 280.00 
40.00 51.00, Gelb.) m. Schale 70.00 90.00 
—.— „ (gelb.) o. Sch. 150.00 180.00 
42.75—44.75 „ (xoter) . . 380.00—810,00 
34.00 35.00 „ (chwed.) . . 290.00 350.00 
57.00-88.00 Timothyklee 60.00 68.00 
erbſen 44.00—51.00 Wundkles A 
więtceeófem . » . 55.00—856.00 Fabrikkartoffeln 
ttorlgerbien . . 60.00-82.00 Roggenſtroh 
esiofden ia „ 36.00 39.00 | Heu (ofe 


. 88.00-41.00 
. . 24.50 25.00 
.. 28.00—-24.00 


Weizen 
Roggen 
Wehenmehl 665% 
Roggenmehl (88 % 

700% 
gerſ tee 


é © > 


Welzenklels 
1 te e 


Deer Durchſchnittspreis > 
15 Roggen beträgt für die Belt vom 19. bis 31. Mär, 1923 
oro dz. 45,125 zł. 


Dieſer Durchſchnittspreis gi nicht 
2 5 die landwirtſchaftlichen heiter, 
a für dieſe der Tariffowtrafi maß⸗ 


gebend tft. 
Weſtpolniſche i Weſellſchaft e.V. 


Wochenmarktbericht vom 2. Mai 1928. 

Butter 2,80-8,00, Eier 2,30—2,10, Milch 0,34, Sahne 8,00—3,20, 
Amar? 0,50, Aepfel 0,35—0,80, Rotkohl 0.50, Weißke hl 0,80, Rohlrüben 
0,80, Bündchen Nadkeschen 0,25—0,80, Kopf Salat 0,20 — 0,30, Mohr 
rüben 0,10, Rote⸗Nüben 0, 10, Spinat 0,60—0,80, Weiße Bohnen 0,56, 
Erbſen 0,15—0,50, Kartoffeln 0,06, Zwiebeln 0,80, Friſcher She 
1,45—1,60, Näucher⸗Speck 1,50—2,10, Schweinefleiſch 1,40 1,60, Rtub⸗ 
fetih 1,60—1,80, Kalöfleiſch 1,60, Hammelfleiſch 1.30 — 1.50, Ente 
6,00 —7,00, Huhn 2,50—4,50, Paar Tauben 1.802,20. Zander 
2,00—2,50, Hechte 1,80, Male 3,50—8,00, Karpfen 2.002,60, Welft⸗ 
ſiſche 0,80 21. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Elter Vollmilch betrügt in Toten 
0,84 Błoty. 


Schlacht: und Biehhof Poznań. 
Freitag, den 27. April 1928. 


445 Ferkel, . 1269 T 
arkkverlauf, Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, 
Dienstog, den 1. Mai 1928. 


Es wurden aufgetrieben: 936 Rinder (Darunter 95 Och en 
280 Bullen, 501 Rig und Färſen), 3890 Sienie. 802 Alben 
100 Schafe, zuſammen 5228 Tiers. as 


Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 


. und hohe Preife erzielen wollen, fo el bem 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochfen von Land wirt im gezeigt, wo der Hebel anzufehen iR 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 160—162, vollfleiſchige, Das Euter einer Kuh fol ſauber fein. Wie R das abeg 


ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 150, junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 130—136, — Bullen 
vollfleiſchige, ausgewachſene, von hächſtem Schlachtwert 146—152, 
vollfleiſchige jüngere 140.142, mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 126—130. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige. 
ausgewachſene Färſen von höchſtem Schlachtgewicht 160—164, 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 154158, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färfen 144—148, mäßig genährte Kühe und 


Faärſen 130—132, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 100 —108. 

Kälber: befte, gemäſtete Kälber 150-154, mittelmäßig ge- 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 138-140, weniger ge- 
mäſtete Kälber und gute Säuger 126—130, minderwertige Säuger 
110—120. ; 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 144—150, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 134. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 184 
bis 188, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 178—180; 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 172—474, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 164— 168, Sauen und ſpäte Ka: 
ſtrate 150—180. 


Marktverlauf: ruhig. FE A 


Höchſtpreiſe in Kattowitz. 
Markt- und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial⸗, Delikateſſengeſchäſt 
; und Straßenhändler. 
Kartoffeln ¼ Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Bir} 6.00, Zwie⸗ 
beln 0.35, Milch ein Liter 0.46, Deſſertbutter 3.80, Bauernbutter 


8.20, Kochbutter 2.80, amerikaniſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer | 


Größe 0.14, große, ausgeſuchte 0.16, Kuhquark gewöhnt. 0.60, ein 
Bund Stroh (20 Pfd.) 0.70, ein Bund Stroh (10 Pfd.) 0.60, ein Bund 
lee (10 Pf) 0.80, ein Bund Raygras 0.70. 50 Kg. Häckſel 5 viy. 


Hechſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden gültig 
in Kattowitz, vom 5. April 1928. 


in den Fleiſcherläden: e 


% kg Rindfleiſch I. Kl. 1.55 zł 1,45 zł 
% . SE 11000 . 1,10 „ 
„ „ Schweinefleiſch I. BŁ k. . . 140 1,30 
v2 Meran 1,20 3,20 


2 „ Katbsfeifeh 1 . 
D „* 7 jä . F kaar, heem 
„ „ Rohſpeck I. Kl. über 4 cm Stärke = 
% „ Rohſpeck II. Kl. bis 4 cm Stärke — 


1 
7 
1 
1 
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Berliner Butternotierungen. 
vom 24. und 28. April 1928. 
Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Grohe 


handel. Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Reicht» | 


wart tir 1. Sorte 1.71, 2. Sorte 1.60, abfallende 1.43. Tendenz feft 


Die Vorausſetzung zur Gewinnung einer ſauberen, 
fühen Milch! 

Wenn eine Molkerei eine erſtklaſſige Butter herſtellen 
will, fo muß fie in erſter Linie danach ſtreben, ein einwand⸗ 
freies Rohprodukt zu erhalten. So leicht iſt dies natürlich nicht 
zu erreichen und die Anwendung einer gelinden Zwangsmaß⸗ 
nahme wird unumgänglich notwendig ſein. Der einzige Druck, 
der von der Molkerei ausgeübt werden kann, iſt die Bezahlung 
der Milch nach Reinheitsgraden. Da in nächſter Zeit die Be⸗ 
zahlung der Milch nach Reinheitsgraden unbedingt ſich in 
den Molkereien durchſetzen wird, die auf die Güte ihrer Pro⸗ 
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Dung erhalten die Kühe 
tium, eine Klauenkrankheit, bei der 


Tie fſtall. 
Schlechte Luft. 


wenig Licht und Sonne. 


Durch ſtändiges Stehen auf dem 
Panari⸗ 


ſie die Hornſchuhe verlieren. 


Ferner Maſtitis Streptokokken, 
eine Euterkrankheit, bei der einzelne 
Euterviertel veröden. Die Gerüſt⸗ 
teile ſind erkrankt durch Eind ringen 
von Krankheitsbakterien in die 
Striche, Milchziſterne und ſchließlich 


auch das ganze Euter. Wertver⸗ 


minderung guter Kühe durch Trok⸗ 
Strichen, 


Das Euter wird ſtets beſchmutzt 
und das Ermelken einer reinen 
Milch nicht möglich ſein. Die 
Reinigung vor dem Melken mit 
einem trockenen Lappen, wie es 
die Hygiene erfordert, iſt oft nicht 
möglich, da feuchter Kot durch 
Waſchen entfernt werden muß. 


Die Kuh wird ſtets mit Kot⸗ 
klütern behaftet fein und die natur- 
notwendige Hautatmung hindern. 


Die Melker figen ſtets im Schmutz 
und werden oft der ſchweren Arbeit 
aus dieſem Grun überdrüſſig. 


Soll der lange lagernde Dung 
herausgeſchafft werden, jo benötigt 
man viel Arbeitskräfte; oder wird 

mit dem Dungwagen in den 
der Mile un mehren age gar 
der Mi g mehrere Tage ganz 
rapide nach, ca. 25% Verluſt. 


Gewöhnlich kleine Fenſter — 


kenwerden von ein oder zwei 
Unkoſtenvergrößerung 
durch Hinzuziehen des Tierarztes. 


Flachſtall. 
Saubere Luft. 


Große Fenſter — viel 
Licht und Sonne. 


Tritt hier nicht auf. 


Bei ſchmutziger Be⸗ 
handlung kann es natür⸗ 
lich auch hier auftreten. 
Das Gefahrenmoment 
der Infektion iſt aber 
nicht ſo groß. 


Durch Abreiben des 
Euters mit einem trok⸗ 
tenen Lappen werden 


ſich leicht loje Kuhhaare 


und trockene Schmutz⸗ 
teilchen entfernen laſſen, 
um dann nicht beim 


Melken in die Milch 


(Melkeimer) zu fallen. 


Da die Kuh durch die 
Aufſtallungsart nie ver⸗ 
anlaßt wird, ſich in den 
eigenen Kot zu legen, 
iſt ſie ſtets ſauber und 
das Striegeln und Putzen 
läßt ſich ohne Schwierig⸗ 
keiten durchführen. — 

Ein ſauberes Arbeiten 
läßt eine Arbeit noch 
mal ſo leicht erſcheinen. 


Die an das tägliche 
Dungherausbringen ge i 
— 5 — Tiere laſſen im 

8 anf keineswegs 
nach. i > 


Stellt man nun die theoretiſche Addition der re 8 
und Flachſtallſeite gegenüber, ſo wird wer 
werden, den Vorteilſaldo zu Gunſten des Flachſtalls auszu- 
sprechen. Sollte ein Landwirt mal gezwungen f en 
neuen Kuhſtall aufzubauen oder ein altes anderes 
gebäude dazu umzubauen, fo verſäume er kein 


es einem unf 


ich ein 


etgenſten Intereffe, fi mit ber mobernen Nufflaflung näher j 


= Ropfhauben. Das Wachen der Hände 
* = ein genüger des 48: > F 


ſchieht meiſt mit einer Schnur, die recht bald ee 


5 ſeiner praktiſchen Verwertbarkeit und billigen Preiſes Be⸗ 
wie ihn Abb. 2 zei 


Das Melken in die Hände, um leichter ſtrippen zu können, 
-ijt die größte Unſitte, die man [ich denken kann, das Euter ifi 
keine Waſſerleitung. Die erſten Strahlen werden vorteilhaft $ 
in ein Sondergefäß gemolfen, weil fie die meiſten Batterien 7 
enthalten und je reicher eine Milch an biejen ift, um fo kürzere 2: 
Haltbarkeitsdauer Soja Der Melkeimer muß den praktiſchen 
m 


dertraut zu machen und dieſe evtl. in feinem Betriebe ein- 
zubauen. Daß die moderne Aufſtallungsart wirklich gut und 
erfolgbringend ift, beweiſt bie Tatſache, daß fie in fait allen 
& 


und hygienischen 
vor allen Dingen am unteren Ende einen Griff haben, damit ER 
der Melker beim Ausgießen nicht an den vorher auf dem 8 
Kuhſtand beſchmutzten Boden zu greifen braucht. Der Eimer 2 
ſoll nun nicht durch Feſtklemmen mit den Knien gehalten = 
werden, ſondern entweder [o groß fein, daß er auf der Erde ae 
CA pa und bis ziemlich an das Euter heranreicht, oder er iſ t.. 
ſeitlich mit abſtehenden Platten zu verſehen, um mit dieſen ee 
auf den Knien des Melkers zu hängen. Die Offnung des 
Eimers ift vorteilhaft nicht horizontal wie bei einem gewöhn⸗ ŻE 
lichen Eimer, ſondern im 450 Winkel, um ri müglichſt A 
abzuhalten. Die neuzeitlichen Eimer haben ſeitlich ein Bute 
melkgefäß angehängt, in das die erſten Strahlen gemelkt 
werden können. Kniehalter ſind auch vorhanden. Sie könnnen 
ferner mit einer Siebvorrichtung und Ausgußtülle verſehen 
ſein. Größere Eimer brauchen nicht mit den Knieen gehalten 
werden und können daher den Kniehalter entbehren 


orderungen Rechnung tragen. Er muß 
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OEL, Bergli von Kurzflarh und Langitan. 


Nun zum eigentlichen Melken. Saubere Kleidung (waj ch⸗ 
Bares Leinen) iſt alten Joppen, die nie eine Reinigung er⸗ 
fahren und Bakterienträger ſchlimmſter Art find, vorzuziehen. 
Weibliche Perſonen tragen vorteilhaft enganſchließende Le 

ände mit Seife und 


iR 


Wale wird ja auch mehe ober weniger getan, jeboch ift bie | zu; 
Wiederverſchmutzung durch ungeeignete und mangelhafte | 
Geräte zu leicht vorhanden und der Melker wäſcht Nen 8 
nach jeder Kuh die Hände; das würde auch zu viel Zeit in 
Anſpruch nehmen. Die Quellen der Wiederverſchmutzung 
find das Anfaſſen des vierbeinigen Melkſchemels. Ein runder, 
in der Sitzfläche etwas ausgehöhlter, einbeiniger Meltſchemel, 
der an den Körper angeſchnallt wird, läßt beide Hände während 
der Melkdauer zum Arbeiten frei, er hat ferner den Vorteil, 
daß er beim Aufſtehen des Melkers gleich mitgenommen wird 
und mal beim Seitwärtstreten der Ruh niht im Wege fteht. 
Der Schweif der Kuh muß angebunden werden. Dies H 
i 
und wiederum dadurch Verſchmutzung der Hände verur acht. 
Auf der letzten land wirtſchaftlüchen Ausſtellung während der 
Grünen Woche in Berlin war ein Gerät ausgeſtellt, das wegen 


achtung verdient. Es 5- dies der Kuhſchweifhalter „Prima“ *), 


| längeren ober kürzeren Wagentransportes mit naſſen Säcken 
„| Debet; dies hat in der Praxis gute Erfolge gezeitigk. 
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Nicht großer Aufwand von Geldmitteln, noch wirtſchaft⸗ 
umwälzende Neuerungen ſichern dem Landwirt aus dem 
Milchviehſtall eine Rente ſondern Zunutzemachung praktiſcher 
Erfahrung anderer in Verbindugn mit Pünktlichkeit, Fleiß 
und Sauberkeit; kurz geſagt, etwas dahinter ſein, donn kann 
man einem Sommer, und wenn er noch ſo heiß iſt, getroſt 
entgegenſehen. 


Lotz, ſtaatl. gepr. Land wirt. 


Dflanzenicantheiten und Angezieſer. 


Pflanzliche und tieriiche Schädlinge im Monat Mal. 


Gegen Schäden, die durch Engerlinge hervorgerufen 
wurden, iſt als vorbeugende Maßnahme die Bekämpfung 
der Maikäfer anzuraten. Neben der Anbringung von 
Starniſthöhlen im zeitigen Frühjahr iſt die direkte Ein⸗ 
ſammlung der Maikäfer zu empfehlen. Zweckmäßig ge⸗ 
schieht bas Einſammeln am frühen Morgen oder an 
trüben und kalten Tagen, d. h. zu Zeiten, an denen die 
Käfer nicht fliegen. Die geſammelten Käfer können 
vermiſcht mit gelöſchtem Kalk zur Bereitung von Kom⸗ 
poſt, wie auch allein zur Fütterung von Schweinen und 
Gepflügel dienen. 

Unter den Krankheiten, die an Futter⸗ und Grün⸗ 
düngungspflanzen auftreten, iſt die Kleeſeide, in Rot⸗ 

klee und anderen Kleearten auftretend, beſonders zu 
beachten. An den Befallsſtellen iſt der Klee zu ſchneiden 
und zu vernichten, um einer weiteren Verſchleppung der 
Seide vorzubeugen. Es empfiehlt ſich weiter an den be⸗ 
‚treffenden Stellen eine Beſpritzung mit 10—15 iger 
Eiſenvitriollöſung oder ein Ueberſtreuen mit Kalkſtick⸗ 
ſtoff, um auch die an den Wurzeln befindlichen Seiden⸗ 
fäden reſtlos zu vernichten. ; : : 

Große Schäden ruft alljährlich das Auftreten von 
Hederich und Ackerſenf hervor, die ſich in manchen Ge⸗ 
genden maſſenhaft in der Sommerung zeigen. Als wirk⸗ 
fame Bekämpfungsmaßnahmen find das Beſpritzen mit 
Eiſenvitriollöſung (25—28 prozentig) oder das Beſtreuen 
mit feingemahlenem Kainit, dem ſog. Staubkainit, anzu⸗ 
raten. Das Ausſtreuen des Staubkainits muß früh zu 
SB: Zeit erfolgen, wo noch der Tau den Blättern an- 
haftet. 

Auf Böden, die in ihrem Antergrunde Bauſchutt 
aufweiſen, ferner auf allen ſtark alkaliſchen Böden zeigen 
ſich beſonders beim Hafer die Symptome der Dörrflecken⸗ 
krankheit. Die Blätter, die meiſt mißfarbig ſind, zeigen 
Flecke unregelmäßiger Geſtalt, in denen das Blattgrün 
verſchwindet, fie knicken ſchließlich um und vertrocknen. 
Als vorbeugende Maßnahme empfiehlt ſich eine Düngung 
mit Manganſulfat, die zweckmäßig Ende April, ſpäteſtens 
jedoch bei Auftreten der erſten Krankheitserſcheinungen 
zu verabreichen iſt. Die Wirkung einer ſolchen Düngung 
wirkt noch auf Jahre hinaus günſtig ein. 

Nicht zu verwechſeln mit dieſer Krankheit find die 
Erſcheinungen der Spitzendürre, bei der das Vertrocknen 
der Blätter ſtets an der Spitze beginnt, was bei der 
Dörrfleckenkrankheit nie der Fall ift. Als eine weitere 
Verfärbungserſcheinung iſt das Gelbwerden der Blätter 
auf ſtark ſauren Böden anzuführen. Düngungen mit 
Kalk wirken hier meiſt nicht raſch genug, um als wirk⸗ 

jame Gegenmaßnahme gelten zu können. Eher ſcheint 
eine Beſpritzung mit Kalkmilch (1,5 —2prozentig) am 
Platze zu ſein; jedoch ſind hierüber die Verſuche noch 
nicht zu einem Abſchluß gelangt. Vielfach ſind auch 
Blattverfärbungen Anzeichen für Nährſtoffmangel, 
worauf aber hier nicht näher eingegangen werden fol. 

Fritfliegenſchäden treten bei der Sommerung, 
vamentlich bei [pat beſtellten Saaten, vielfach ſtark in 
Erſcheinung. Das Schadbild tt gekennzeichnet durch 
Perfärbung und Zugrundegehen des Herzblattes, das 
ſich leicht herausziehen läßt. Schneidet man eine der⸗ 

artige Pflanze auf, ſo findet man in ihrem Innern am 


Eine direkte Bekämpfung iſt nicht bekannt, weshalb der 


Blattrollkrankheit an, die zu den ſogen. Abbauerſcheinun⸗ 


läuſe zeigen, 


dankt. 


fo rächt iH dieſe Unterlaſſungsſünde jetzt bitter. 


Grunde die Larven oder die Puppen der Fritfliege vor. 


Anbau wenig fritanfälliger Sorten ſowie eine frühe 
Ausſaat als einzige Maßnahmen gelten. i 
Auf Kartoffelfeldern trifft man jetzt häufig Die 


gen gehört. Charakteriſtiſch für dieſe Krankheit iſt das 
Einrollen der Blätter, das ſtets nach aufwärts erfolgt. 
Die Abbauerſcheinungen treten auf typiſchen Kartoffel⸗ 
böden, alſo bei ſchwach ſaurer Reaktion, weit weniger 
häufig als auf neutralen und ſchwach alkaliſchen Böden 
auf. Bei der Rhizoctonia⸗Keimlingsfäule der Rate 
toffeln zeigen die Keimlinge vielfach eine Braunfärbung, 
um dann unter Fäulniserſcheinungen einzugehen. 
Junge Rübenpflanzen werden vielfach durch Auf⸗ 
treten des Wurzelbrandes, der meiſt ein Eingehen der 
Pflanze nach ſich zieht, ſtark in ihrem Beſtande gelichtet. 
Da der Erreger dieſer Krankheit vielfach den Samen 
anhaftet, ſo iſt eine Beizung des Saatgutes von großem 
Nutzen. Von den tieriſchen Schädlingen, die ſich an 
jungen Rübenpflanzen finden, verdienen die Aaskäfer⸗ 
arten ſowie die Erdraupen beſondere Beachtung. Dis 
Vertilgung der genannten Schädlinge geſchieht am wirk⸗ 
ſamſten durch Hühner, die man in die befallenen Feld⸗ 
ſtücke eintreibt. Als beſte Vorbeugungsmaßnahme gegen 
das Auftreten der Schildkäferlarven, die in ähnlicher 
Weiſe wie die Aaskäfer und die Erdraupen die jungen 
Pflanzen völlig vernichten können, hat ſich die Bers 
nichtung der Melde bewährt, auf der ſich die Larven bes 
ſonders häufig vorfinden. Von der Runkelfliege bee 
fallene Blätter ſind zu entfernen und tunlichſt zu ver⸗ 
brennen, um die Verpuppung der Larven, die im Juni 
bereits vor ſich geht, zu verhindern. Sollten ſich bereits 
im Mai an der Unterfeite der Blätter ſchwarze Blatt⸗ 
ſo empfiehlt ſich eine Beſpritzung mit 
Petroleumemulſionen, die auch gegen die Eier der 
Rübenblattwanze gute Erfolge gezeigt haben. Meiſt 
nur von geringer praktiſcher Bedeutung, aber dennoch 
nicht ſelten vorkommend, iſt eine Blattfleckenkrankheit 
der Rüben, die pilzlichen Erregern ihren Urſprung ver⸗ 
Auf den Blättern finden ſich runde, rot um⸗ 
randete Flecke, in denen das Chlorophyll fehlt und die 
eine graue Färbung aufweiſen. Da die Krankheit dem 
Anſchein nach durch das Saatgut verſchleppt werden 
kann, jo ift eine Kandierung mit Kupferkalkbrühe zweck. 
mäßig. Sit die Krankheit in den letzten Jahren ſtark 
aufgetreten, jo ift zwecks Vorbeugung eine Beſpritzung 
mit Kupferkalkbrühe anzuraten. 
Hat man es zu Beginn des Jahres verabſäumt, 
Maßnahmen gegen die Obſtbaumſchädlinge zu ca 
e 
Anwendung von Raupenfackeln und das Abklopfen der 
Raupen verſprechen den größten Erfolg. Empfehlens⸗ 
wert iſt auch das Anbringen von Fanggürteln, mit deren 
Hilfe beſonders die Blütenſtecher bekämpft werden 
können. Hat man es im zeitigen Frühjahr Ae 
die Bäume mit Karbolineumbrühen zu beſpritzen, jo il 
das Auftreten von Blatt- und Schildläuſen keine Selten⸗ 
heit. Beſonders die Blattläuſe können ſich in trockenen 
Jahren in großer Zahl vorfinden. Zur Betämpfung SR 
eignen ih auch hier Petroleumemulſtonen. Stein: und 
Kernobſtbäume folen im Mai zum zweiten Male mit 
Kupferkalkbrühe geſpritzt werden, und zwar nach Abe 
lauf der Blüte. Für Kernobſt finden 1prozentige Brühen 
Verwendung, während für Steinobſt der Kupfervitriol⸗ 
gehalt 4 Prozent, der Kalkgehalt 2 Prozent betragen 
jol. Will man gleichzeitig tieriſche Schädlinge, wie die 
Apfelmotte u. a. bekämpfen, ſo ſetzt man Inſektengifte 
hinzu. Die größte Wirkſamkeit kommt hier den Arjens 
präparaten zu, von denen man beſonders Uraniagrün 
zur Miſchung mit Kupferkalkbrühe verwendet Ei 
bleibenden Erfolg gewährleiſtet auch hier n i 
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malige Anwendung. Zeigen fiH auf Trieben und Blät⸗ 
tern fädige Ueberzüge von weißer Farbe, jo find Die 
vom Meltau befallenen Triebe und Blätter unter Ver⸗ 
meidung jeder Verſtäubung ſofort zu entfernen. Für 
die Befallſtärke ſpielt die Widerſtandsfähigkeit der ein⸗ 
elnen Sorten gegen Meltau eine große Rolle. — Nehmen 
Pfirſicblätter, die auf ihrer Unterſeite mehlartig über⸗ 
ogen ſind, unter gleichzeitiger Krümmung eine rote 
Färbung an, ſo haben wir die Symptome der Kräuſel⸗ 
krankheit vor uns. Die befallenen Blätter ſind zu ent⸗ 
fernen und zu vernichten. Die neu ſich bildenden Zweige 
find dann in der Regel pilzfrei. — Mißbildungen von 

flaumenfrüchten, die man Narren oder Taſchen nennt, 
verdanken einem Pilz ihren Urſprung, der im Innern 
der Zweige überwintert und von dort in die Blüten⸗ 


anlagen vordringt. Eine Beſpritzung iſt hier zwecklos, 


es ſind vielmehr die befallenen Zweige bis auf das vor⸗ 
jährige Holz zurückzuſchneiden. — An den Kirſchbäumen 
gt ſich jetzt häufig die Moniliakrankheit. Blätter und 
Blüten nehmen eine braune Färbung an, um ſchließlich 
zu vertrocknen, ohne jedoch abzufallen. Die derart be⸗ 
fallenen Zweige find nach ihrer Entfernung zu ver⸗ 
brennen. — Gegen das Auftreten der Raupen der gelben 
Stachelbeerblattweſpe und des Johannisbeerſpanners 
hat ſich ein wiederholtes Beſtreuen der Blätter mit ge⸗ 
pulvertem Aetzkalk als ſehr wirkſam erwieſen. Zweck⸗ 
mäßigerweiſe iſt jetzt an den Himbeerſträuchern der 
Himbeerkäfer abzuſuchen, um ſo dem Auftreten der 
Himbeermade vorzubeugen. 5 f 
Auf Spargelkulturen ijt vielfach das Auftreten des 
Spargelhähnchens zu beobachten, das durch Abklopfen 
zu entfernen iſt. Es empfiehlt fih weiterhin, die 
een zum Schutz gegen die Larven mit Thomasmehl 
oder ungelöſchtem Kalk zu beſtreuen. 


eee 


Ainderkrankheitn. 
Von W. Kranz, Liebuch. 5 
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Fremdkörper in den Magen. 

Man hat bei Fremdkörpern in den Magen zu unter⸗ 
cheiden zwiſchen ſolchen, die von außen her mit dem 
12 und dergl. in den Magen heineingelangt ſind und 
zwiſchen ſolchen, welche im Magen entſtanden find (Haar⸗ 
bälle, Futterbälle, Wurmbälle). Fremdkörper, welche 
von außen her in den Magen des Tieres gelangen, 
kommen faſt nur während der Stallfütterung vor, wäh⸗ 
rend der Weidezeit äußerſt felten. Am häufigſten be⸗ 
obachtet man ſpitze Fremdkörper bei Kühen im Alter 
von 2—9 Jahren. Statiſtiſch feſtgeſtellt iſt, daß über⸗ 
wiegend Kühe von Kleinbeſitzern erkranken. Es mag 
dles daran liegen, daß hier vorwiegend weibliche Ar⸗ 
beitskräfte die Fütterung beſorgen; ſind doch in den 
allermeiſten Fällen die gefundenen Fremdkörper Haar⸗, 
Stopf⸗, Näh⸗ und Stecknadeln. Aber auch die Verwen⸗ 
dung von allen möglichen Abfällen iſt im Kleinbetriebe 
viel größer, und ſomit auch die vermehrte Möglichkeit 
des Mitverfütterns von Fremdkörpern. Noch häufiger 
erkranken Kühe von Gewerbetreibenben, wie Schuh: 
macher, Schneider. Sehr häufig iſt auch das Vorkommen 


in Wirtſchaften, wo Stroh oder Heu mit Draht gepreßt 


werden. 
Das häufige Vorkommen von ſpitzen Fremdkörpern 
im Magen der Rinder hängt mit der Gewohnheit dieſer 
Tiere zuſammen, alle ihnen zugänglichen Gegenſtände 
et und, wenn möglich, abzuſchlucken. Außerdem 
inden ſich im Futter und deſſen Umgebung verſchieden⸗ 
artige Gegenſtände vor, welche mit den Küchenabfällen, 
dem Kehrricht und von der Bekleidung des weiblichen 
Warteperſonals dahin geraten. Die Aufnahme ſolcher 
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Fremdkörper erfolgt um fo leichter, als das Rind das 
Futter vorerſt nur grob kaut und bald herunterſchluckt. 
Beim Wiederkäuen kommen die Fremdkörper meiſtens 
ſchon nicht mehr ins Maul zurück, ſondern bleiben bereits 
im Panſen liegen. 

Die Wirkung der ſcharfen und ſpitzen Fremdkörper 
hängt ab von deren Beſchaffenheit, Form und Länge, 
ſowie von deren jeweiligem Sitz. Größere Fremdkörper 
ſind im allgemeinen weniger gefährlich als kleinere, weil 
ſie nicht ſo leicht aus dem Panſen in die Haube gelangen 
und im Panſen ſelbſt ohne Gefahr oft längere Zeit vom 
Futterbrei eingeſchloſſen bleiben können. Die in die 
verhältnismäßig kleine Haube gelangenden Fremd⸗ 
körper werden durch die kräftigen Bewegungen der 
Haube ſehr oft durch deren Wandungen gebohrt. Die 
Einbohrung der Fremdkörper in die Magenwandung, 
und damit der Beginn der Erkrankung, erfolgen in der 
Regel innerhalb 2—4 Tagen, nachdem der Fremdkörper 
vom Tiere aufgenommen wurde. 

In der Mehrzahl der Fälle beginnt das Krankheits⸗ 
bild mit ſchweren Verdauungsſtörungen ohne nachweis⸗ 
bare Arſache. Die Tiere freſſen einige Mahlzeiten nicht 
oder doch nur wenig; die Freßluſt kehrt zwar oft wieder, 
iſt aber doch wechſelnd; das Wiederkauen iſt meiſt voll⸗ 
ſtändig aufgehoben oder unterdrückt; es bereitet den 
Tieren ſichtlich Mühe und Schmerzen einen Biſſen aus 
dem Magen heraufzubringen, der Vorgang gleicht viel⸗ 
mehr nur einem Würgen. In der Mehrzahl der Fälle 
findet man die Panſenbewegung ſtark unterdrückt oder 
völlig aufgehoben. In der Regel beſteht Verſtopfung 
oder Kotverhaltung, im ſpäteren Verlauf ſind dem Kot 
oft Blutriemen oder Blutpunkte beigemiſcht. 

Im Gegenſatz zur einfachen Magenverſtimmung mit 
ähnlichen Verdauungsſtörungen ſind hier gewöhnlich 
gleich von Beginn ab Schmerzensäußerungen wahrnehm⸗ 
bar. Das Tier verrät durch ſein ganzes Benehmen 


große Angſt, bewegt ſich nur ungern, ſteht mit gekrümm⸗ 
| tem Rücken und zuſammengeſtellten Füßen, läßt beim 
Niederlegen, Aufſtehen, Kot⸗ und Harnabſatz, bei kuczen 


Wendungen, bei jedem Schritt, beſonders aber an ab⸗ 
ſchüſſigen Wegen Stöhnen und Aechzen hören, ſein Gang 
ijt vorſichtig und tappend. Durch Hochſtellen der Hinter: 
hand werden die Schmerzen noch geſteigert. Ein ſehr 
wichtiges Zeichen iſt die Drückempfindlichkeit des Bruſt⸗ 
beines. Mit der zur Fauſt geballten Hand, welche im 
Ellenbogen mit dem gleichſeitigen Fuß unterſtützt wird, 
übt man einen möglichſt ſtarken Druck oder kurze kräftige 
Stöße auf das hintere Ende des Bruſtbeines aus, das 
Tier zuckt dann in der Mehrzahl der Fälle blitzartig zu⸗ 
ſammen, läßt aber imer heftige Schmerzenslaute hören 
oder verſucht auszuweichen. Gewöhnlich beſteht auch 
Trübung des Allgemeinbefindens und Fieber, die 
Atmung iſt beſchleunigt und oberflächlich, der Kräfte⸗ 
verfall und die Abmagerung erfolgen ſehr ſchnell, die 
Milch nimmt zuſehends ab und verſiegt bald ganz. Bei 


weiterem Fortſchreiten ſchwillt die Bruſt wäſſerig an, 


ebenſo die Augenlider und die Kehlgangsdrüſen. 

Es iſt nicht ganz leicht, das Vorhandenſein eines 
ſcharfen Fremdkörpers mit Sicherheit feſtzuſtellen; des⸗ 
halb ſoll man in der Beurteilung vorſichtig ſein. Schon 
ſo manches Tier iſt notgeſchlachtet worden, bei welchem 
man das Vorhandenſein eines ſcharfen Fremdkörpers 
vermutete, was ſich aber nachher als faſch herausſtellte. 
Iſt jedoch das Vorhandenſein eines ſcharfen Fremd⸗ 
körpers mit Sicherheit feſtgeſtellt und zeigen ſich bereits 
Komplikationen, ſo ſoll man mit der Schlachtung des 
Tieres nicht lange zögern. Eine Heilung durch Ver⸗ 
lagerung des ſcharfen Gegenſtandes kann zu jeder Zeit 
erfolgen, iſt aber im vorgeſchrittenen Zuſtande ſelten. 

Die Vorbauung beſteht in erſter Linie in einer ent⸗ 
ſprechenden Belehrung der Beſitzer und des Warte⸗ 
perſonals. Ferner empfiehlt ſich die Anbringung eines 
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ſtarken Magneten an den Häckſelmaſchinen und Schrot] Schlund eine gerade Linie bilden. Hilft dies nichts, fo 
mühlen. Es iſt erſtaunlich, wieviel Eiſenſtücke hierdurch] wäre in verzweifelten Fällen noch der Schlundſchnitt 
abgefangen werden. i anzuwenden; doch ift dies immer eine gefährliche Opera⸗ 
Zu den Fremdkörpern, welche im Magen der Tiere tion, welche unbedingt dem Tierarzt zu überlaſſen if. 
entſtehen, zählen in erſter Linie die Sandanſammlungen, 
welche bei Tieren, die gern lecken oder gar Sand ireen. 
einen ſolchen Amfang annehmen können, daß die Tiere 
ernſtlich daran erkranken und ſchließlich zugrunde gehen. 
Ferner ſind gar nicht ſelten die Haar⸗, Futter⸗ und 
Wurmballen. Tiere, die ſich ſelbſt oder Nachbartiere viel 
belecken, ſchlucken viel Haare mit ab, die aber den Magen 
ſelten verlaſſen. Durch die rollende und drehende Be⸗ 
wegung des Mageninhaltes werden derartige Ballen 
kugelrund und immer größer; zuletzt erſcheinen ſie als 
eine mit Schleim bedeckte Kugel. Oft iſt auch dieſe 
Kugel mit einer dünnen Schale, welche aus organiſchen 
Salzen beſteht, bedeckt. Das Ganze fieht dann aus, als 
ob es ein kugelrunder, glänzender Stein wäre. Auch 
kommt es vor, daß die Oberfläche den Eindruck einer 
dichtbehaarten Haut macht. Die vorgenannten Fremd⸗ 
körper ſind weniger gefährlicher, ſie werden es erſt dann, 
wenn ſie zu groß werden und die Magenausgänge oder 
den Darm verſchließen. : 

Die Behandlung beſteht in der Anregung der 

Magen⸗ und Darmbewegungen (Glauberſalz, Karls⸗ 
baderſalz, Arekolininjektion), wodurch die Fremdkörper 
aus ihrer augenblicklichen behindernden Lage wieder ent⸗ 
fernt werden können. 
Fremdkörper im Schlund. ; 
l Sehr häufig bleiben beim Rinde fremde Körper, 
wie Runlelſtücke, Kartoffeln uſw., im Schlunde ſtecken. 
Die Tiere ſind unruhig, recken ſich, würgen und ſpeicheln 
ſtark, die Nahrung kehrt zurück und bald erfolgt Auf⸗ 
blähung. Dieſe Anzeichen ſind um ſo heftiger, je größer 
der Fremdkörper ift und je näher er dem Schlundkopf | 
ſitzt. Sitzt der Fremdkörper in der Halsgegend des 
Schlundes und iſt er von dazu geeigneter Beſchaffenheit 
[gekochte Kartoffeln), ſo verſuche man zuerſt, ihn vor⸗ 
ſichtig von außen her zu zerdrücken. Iſt der feſtſitzende 
Gegenſtand von härterer Beſchaffenheit, ſo verſuche man 
mit den beiderſeits des Schlundes gegengeſtemmten 
Daumen ihn nach oben oder unten aus ſeiner Lage fort⸗ 
zubewegen, wenn dies auch erſt nach manchen Mühen 
gelingt, jo wird doch der Fremdkörper, nachdem er nut 
erſt aus der urſprünglichen Lage befreit iſt, durch die 
Muskelkraft des Schlundes nach oben oder unten von 
ſelbſt weiter befördert. Ein Herausziehen des Gegen⸗ 
ſtandes mit der Hand oder mit verdeckten Zangen, 
Bohrern ujw. bei Verwendung eines Maulgatters oder 
des Maulleiles iſt ſtets für Menſch und Tier gefährlich 
und gelingt ſelten. 

Es empfiehlt ſich weiter, dem Tier wiederholt kleine 
Portionen von Leinöl oder ſchleimigen Mitteln einzu⸗ 
Höken oder man mache eine Injektion von Arekolin, um 
die Speichelabſonderung zu fördern. Bläht das Tier 
auf, ſo muß der Panſenſtich angewandt und die Hülſe 
des Trokars liegen gelaſſen werden (ſiehe Trommel⸗ 
ſucht). Erſt wenn nichts mehr gelingt und der Fremd⸗ 
körper ſehr tief ſitzt, verſuche man ihn mit dem Schlund⸗ 
rohr hinabzuſtoßen, doch muß hierbei große Vorſicht an⸗ 
gewendet werden. Bei ſcharfkantigen Gegenſtänden 
(Runkelſtücken) kommt es häufig vor, daß der Schlund 
beſchädigt wird, oder auch, daß bei Gewaltanwendung 
der Schlund durchſtoßen wird. Das Tier iſt dann durch 
die nachfolgende Entzündung immer verloren. Man 
verſäume nicht, das Schlundrohr vor Anwendung ein⸗ 
zuöfen; iſt kein Schlundrohr zur Hand, jo kann man auch 
ein ca. 2% em ſtarkes Hanfſeil benützen, welches man 
vorn auftroddelt und in einer Länge von 2 m in kaltes 

Waſſer legt, damit es genügend ſteif wird. Bei An- 
wendung des Schlundrohres ſtelle man das Tier vorn 


A hoch und halte den Kopf geſtreckt, ſo daß Maul und 


Blattes bekanntgemachten Einladung zu dem dieszä 
Verbandstage bringen wir nachſtehend die in 
menden Beſtimmungen unſerer Satzungen gut 


- 1 Verband deutſcher Genoſſenſchaften! 

Die Mitglieder find verpflichtet, Verbandstage und Untera 
verbandstage durch Abgeordnete zu beſchicken, von denen 
einer als ſtimmberechtigt gu bezeichnen tft. 

Den Verbandstag bilden die Abgeordneten der dem 
Verbande angeſchloſſenen Mitglieder, von denen jedes nur 
eine Stimme hat. Alle übrigen Genoſſenſchaften, Geſell⸗ 
chaften und Vereinsangehörige können an dem Verbands⸗ 
age und feinen Beratungen, jedoch ohne Stimmrecht, teil- 


nehmen. ; 
Der ſtimmführende Abgeordnete wird dem Verband 


Kama maes Der Abgeordnete muß Mitglied feiner: 
ein. 


örperſchaft fein. Anträge zur Tagesordnung find mindeſtens 
bier Wochen bor dem Verbandstage einzureichen. Über An⸗ 

träge, die nicht Gegenſtände der Tagesordnung betreffen, 
darf nur beſchloſſen werden, wenn dagegen kein Widerſpruch 
erhoben wird. 

Der Verbandstag iſt ka Rückſicht auf die Zahl der ane 
weſenden Abgeordneten beſchlußfähig. 

Dem Verbandstage ſteht die oberſte Entſcheidung in 
allen Verbandsangelegenheiten zu, die nicht ſatzungsgemäß 
Pine Verbandsorganen übertragen find. Er hat insbe⸗ 
ondere: 

1. über die allgemeinen Genoſſenſchaftsfragen zu be⸗ 

1 z ; 
2, ben Verbandsvorſtand bezüglich der Geſchäftsführung 
und Jahresrechnung zu entlaſten; i 

8. die neugegründeten Unterverbände anzuerkennen und 

zu beſtätigen; i a 

4. über Beſchwerden gegen den Verbandsausſchuß zu 

entſcheiden; > ; 

5. über die Anderung und Ergänzung der Satzung; 

6. über die Auflöſung des Verbandes zu beſchließen. 

2. Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaf en: 

Die Mitglieder ſind berechtigt, an den Beratungen und 
Beſchlüſſen des Verbandstages teilzunehmen, ſowie Anträge 


zur Aufnahme in die Tagesordnung desſelben in der Form 


des vorzuſchlagenden Beſchluſſes zu ſtelle. 


Der Verbandstag iſt das oberſte Organ des Verbandes, 5 


er beſteht aus den Abgeordneten der Mitglieder. 


Jedes Mitglied hat das Recht, einen ſtimmberechtigten 
Vertreter zum Verbandstage abzuordnen. Der Vertreter muß 
Mitglied der Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft ſein und darf 
nicht mehr als zwei Genoſſenſchaften bzw. Geſellſchaften 


vertreten. ee 
Der Abgeordnete hat fich als ſolcher zu legitimieren. 


Allen übrigen Mitgliedern der angeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften ſteht die Befugnis zu, dem Ver⸗ 
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bandstage belzuwohnen und an den Beratungen, jedoch ohne 
Stimmrecht teilzunehmen. 

Das Stimmrecht iſt für jedes Mitglied bei einer Be⸗ 
ſchlußfaſſung über ſeine eigenen Angelegenheiten nicht über⸗ 
tragbar und ruht, wenn es ſich um die Beſchlußfaſſung über 
ein zwiſchen der von ihm vertretenen Genoſſenſchaft und dem 
Verbande beſtehendes Rechtsgeſchäft handelt. 

Der ordnungsmäßig berufene Verbandstag iſt beſchluß⸗ 
fasie: Seine Beſchlüßſe find zu protokollieren. Das Protokoll 
ſt zu unterzeichnen von dem Vorſitzenden, dem Schriftführer 
und mindeſtens einem Mitgliede aus der Verſammlung. 

Dem Verbandstag ſteht die oberſte Entſcheidung in allen 
Verbandsangelegenheiten zu, ſoweit ſie nicht den Satzungen 

emäß anderen Verbandsorganen übertragen iſt. Seiner Be⸗ 
ſchlußfaſſung unterliegen insbeſondere: $ i 

1. bie Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes; 

2, die Entlaſtung des Verbandsvorſtandes von der Ge⸗ 

ſchäftsführung und der Jahresrechnung; 

3. die Entſcheidung über Beſchwerden gegen die Organe 

des Verbandes; 

4. der endgültige Ausſchluß von Verbandsmitgliedern, 

ſofern dieſelben gemäß $ 6 c dieſer Satzung innerhalb 
4 Wochen nach Zuſtellung des Beſchluſſes Berufung 
bei dem Verbande eingelegt haben; 

b. die Genehmigung der Geſchäftsord nungen, ſoweit fig 

nicht dem Ausſchuß überlaſſen iſt; 

6. die Abänderung und Ergänzung der Satzungen; 

7. die Auflöſung des Verbandes. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Berichtigung. 
In Nr. 14 dieſes Blattes ift in der Bilanz der Spar: and 
Darlehnskaſſe Janöwiec ein Druckfehler unterlaufen; es muß 
heißen: 138 307,63 Zloty und nicht 38 307,63 Złoty. 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 878, 874. 
Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Agrar- und Commerzbank Katowice O. S. 
Bank für Handel und Gewerbe | Poznan bzw. 


— Einzug von Wechseln 
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durch die Fa. Buſchmann⸗Futterdämpfer zur Meſſe in Poznan. 
Otto Peters, Gräfentonna, den 22. 4. 28. 
Ratsgut Gräfentonna. Herzogtum Gotha. 
Firma Moritz Buſchmann 
à Lommatzſch / Sa. 

Ihrem Wunſch, betrifft Urteil über Ihre gelieferte Dämpf⸗ 
anlage, verbunden mit Heizanlage der Wohnräume durch 
Heißwaſſer, komme ich gern entgegen. 3 

In der furchtbaren Notzeit, die jetzt die deutſche Landwirt⸗ 
ſchaft durchzumachen hat, kommt es meines Erachtens auf 
zwe Momente an: ; 

1. Abſatz⸗Organiſation, NE $ 

2, Rationalifierung des inneren landwirtſchaftlichen Be⸗ 

triebes, um billiger und wirtſchaftlicher zu produzieren. 

Der denkende Landwirt ſollte je nach ſeinen Kräften jedes 
Jahr einen Teil ſeiner Betriebszweige verbeſſern. RE 

Rh habe im vergangenen Jahre meinen Schweineſtall 
verbeſſert. 

"1. Habe ich mir einen Schweineaufzuchtſtall im Freien 
gebaut, der fih glänzend bewährt; ; - 

2. fena ich für meine Schweine ſtärkereiche Maſſenkar⸗ 
toffeln. Um nun dieſes große Quantum Kartoffeln auf 
rationellſte Art zu dämpfen, habe ich mir 

3, eine Buſchmann⸗Dämpfanlage angelegt. ; 

Ich muß anerkennen, daß fih die Dämpfanlage bei mir 
glänzend bewährt hat. ; 

Die ganze Arbeit ift außer dem Füllen des Dämpfers mit 
Körben, Spielerei gegenüber meiner alten Anlage. Mein 
Dampferzeu er ſteht in der Küche und wird von dem Küchen⸗ 
perſonal leicht bedient. Der Dämpfer hält Tag und Nacht das 
Feuer. Die große Küche iſt wundervoll warm. Zwei Wohn⸗ 


a Drahinefleche. 
ETHERNET A PERD OPETE 
6 eckg. 1%, Zoll Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 
Geflügel. 1481 


Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


Alexander Meennel 


Nowy-Tomysl 10, (Poznan). 
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Bekanntmachung. 


Unfere Genoſſenſchaft hat in ihren 
Generalverſammlungen vom 39.1.28. 
und 12. 3. 28. die Liquidation der 
Genoſſenſchaft beſchloſſen. Zu Liqui⸗ 
datoren find ernannt worden Lands 
wirt Emil Degeler in Karolino⸗ 
wo und Landwirt Emil Huwe in 
ułastowo. Wr erjuchen hiermit 
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räume, an deffen Wänden der Dämpfer fteht, werden über⸗ 
haupt nicht kalt, da die warmen Wände heizen. 

Die ganzen Räume parterre ſind mit Heizkörpern verbun⸗ 
den. Sämtliche Ofen ſind herausgenommen. Ich muß be⸗ 
kennen, daß bei der allerſchlimmſten Kälte uns der Buſchmann 
(fo ift der Dämpfer getauft) nicht verlaſſen hat. Eine angenehme 
dein dee Wärme und vor allem kein Rauch, kein Schmutz, 
ein Feueranmachen, keine ſchmutzigen Hände, Gardinen uſw. 
Eine Annehmlichkeit im Winter, die gar nicht zu bezahlen 
iſt, wenn wir Geld hätten. 

Nebenbei möchte ich noch ſagen, daß wir auch mit Dampf 
een und waſchen (wundervoll). 

Als Feuerungsmaterial benutzen wir nur Meuſelwitzer 
Rohkohle, den Zentner zu 48 Pfennige. Holz wird überhaupt, 
wenn aufgepaßt wird, nicht mehr gebraucht. Alle klaren Kohlen⸗ 
abfälle ſind im Dämpfer gut zu verwenden. E T 

Ich kann nun Reden as erklären: = 

Ich freue mich jetzt bei dem kalten Frühjahr fait jeden Tag 
über meinen Buſchmann. : 

mmer dienſtbereit. Er ſpendet Dampf, Wärme, A 
waſſer den ganzen Tag und Nacht, außerdem noch der Kü 
das viele heiße Waſſer für die Badewanne uſw. Für das Per⸗ 
ional trocknet er die naſſen Röcke. Alles, was trocken werden 
foll, kommt auf den Buſchmann. Auch die Milchkannen, Seih⸗ 
tücher uſw. dämpft der Buſchmann. Ein großer bugienifcher 
Vorteil. Ich will nun Schließen; ich habe gern über jo einen 
1 Freund wie unſern Buſchmann mein Urteil abgegeben, 
amit er bei Ech vielen meiner Berufskollegen fih einb al: 
und feinen Teil dazu mit beiträgt, daß ſich der Bauer auf feiner 
Scholle halten kann. 
i Ergebenſt 5 
449) ‚stto Peters. 


Landwirktsſohn, mit guter mittelgroßer Landwirtſchaft, 80 3. alt, 
evangelii, jucht Die Bekanniſchaft einer etwas vermögenden Dame, im 
Alter von 18 bis 30 Jahren, zwecks SE 


` m > 5 5 a 
baldiger Heirat. 
Ernſtgemeinte Anträge möglichſt mit Bild u. 453 an die Geſchäfts⸗ 

ftelie des Landw. Zentralwochenblattes erbeten. 
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Verlangen Sie bitte 
durch Ihren Lieferanten 


ErsatzteilefürMähmaschinen und 
alle Landmaschinen mit dem welt. 
bekannten Zeichen 
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der Pfeife auf jedem einzelnen Stück 


LAZARSKI, BERGMANN & Ska. 


Sp. z ogr. odp. 


Poznań, ulica Zwierzyniecka 8, Telefon 61-75. 


Generalvertretung der Firma 


P. D. RASSPE SÓHNE, Solingen. 


Grösstes Werk der Welt für Bestandteile zu Landmaschinen. 


Obwieszczenie. 

Do rejestru spółdzielczego 
nr. 20 Spar- und Darlehnskasse 
Spółdzielnia z nieograniczoną 
©dpowiedzialnością W Mie- 
rzynku zostało wpisane co na- 
stępuje: 

är- und Dahrlehuskasse, 
spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedzialnością w Mic- 
rzynku, 

Członkowie odpowiadają za 
zobowiązania spółdzielni udzia- 
łami i całym majątkiem. 

Przedmiotem przedsiębior- 
stwa jest prowadzenie kasy 
oszczędnościowo - pożyczkowej. 

Udział wynosi 100.— zł. — 
sto złotych — i winien być 
wpłacony następująco: Zaraz 
po pt na członka należy 
wpłacić 50.— zx}, resztę we- 


dług postanowienia ważniejszych |$ 


uchwałwalnego zebrania. Każdy 
członck musi zadeklarować co- 
najmniej jeden udział; Zarząd 
składa się: 

z rolnika: Forbrich Emila 
Preuss Ewalda 
Schulz Pawła 
w Mierzynku 
Czastrwania jestnicograniczony. 

Ogloszenia uskutecznia spó 


dzielnia w Landwirtschaftliches || 
Zentralwochenblatt w Poznaniu. | $ 
Ba przestanie Š 
Dzienniku Urse- 


Jeżeli zaś to 
wychodzić w 
dowym Ministerstwa Skarbu, 
Rokiem obrachunkowym jest 
rokkalendarzo 
się z trzech do pięciu członków. 


Przy oświadczeniach woli spół- | 


dzielni koniecznie jest i wystar- 
czające podpisanie firmy przez 
dwóch criożków zaządu. 


— 


wy. Zarządskłada |B 
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Zarząd musi uzyskać zezwole- 
nie rady nadzórczej, jezeli wyjąt- 
kowo pieniądze spółdzielni ulo- 
kować chce nić w banku „Posen- 
sche Landgenossenschafisbank" 
a gdzieindziej. 

Zarząd musi uzyskać zezwole- 
nie rady nadzorczej na deklaro» 
wanie udziałów i kwot odpowie- 
działności dla spółdzielni. 
Międzychód, dn. 8. marca 1928. 

Sąd Powiatowy. [426 


Alle Anzeigen 
Familienanzeigen 
Stellenangebote 
Un- und Verkäufe uſw 


gehören in das 
Landwictihaftliche 
Zenicalwodenbiaft. 


| RE = 
| Nähmaschinen 
ifimmmmmimmmmm G 
verschiedener Systeme 
und Ausführung liefert 


zm billigsten Preisen 


lotto Mix, Poznań | 


(Tel. 2396 — Rantoka 6n | 


ist für Zucker- und Futterrüben der beste und wirksamste Stickstoffdünger, 


100 kg CHILESALPETER, richtig angewandt, geben, laut vieljähriger 
Versuche, einen Mehrertrag von ca. 20—25 Dz. Zuckerrüben 


und ca. 40—50 


ein unmittelbar aufnehmbarer Pflanzennährstoff, bewirkt schnelles Wachstum 
der Rüben, u. zw. der Wurzeln, sowie der Blätter, wobei hervorzuheben ist 
dass durch rationelle Anwendung, 
Blattfleckenkrankheit sich als gutbewährtes Gegenmittel erwiesen hat. 


befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
Ein- und Verkaufsgenossenschaften, sowie bei 
n Düngemittelhändlern. 


Achtung Land 


LInke-Hofmann-Raupenschlepper, 50 PS 
mit Eberhardt-pflue und Snatveredelunds- 
aniase „Satt-Schule‘‘ Hamburg 


werde ich auf der diesjährig. 
Dar“ Posener Messe ausstellen. 


Paul Schilling 


Nowy Miyn, p. Poznan. Tel. 11-27 
Vertreter für neuzeitliche landw. Maschinen und Geräte. 


Unzerreißbare Getreidemniterbeutel 


liefert als Spezialität, 1000 Briefumſchläge mit Firma von 10 zł. 
1000 Poftłarten bon 9,50 zł, 1000 Mitteilungen von 12 zł an [856 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen) 


(444 


Verlangen Sie bitte unsere 


neue illustrierte 


Preisliste 


Il; | | MMM + 
für Imkergerate. Preise sind 
bedeutend herabgesetzt. ew | 


Drogerie Universum 


> Poznań. Fr. Ratajczaka 38. | 


Dz. Futterriiben. 


der CHILESALPETER bei 


ERSTE DIE 


Von ma nach Polen 
|? übernehme . 
ki ale LTANSPOorie 
Ho Erledige sämtliche Formalitäten an der Grenze. 
Führe Inkassos gewissenhaft aus. Lager mit 


Gleisanschluß, deutscher wie polnischerseits vor- 
handen, Auskünfte jeder Art erteile kostenlos. 


Oswald Zippel 
Internationale Spedition 
Neu-Bentschen _ Zbąszyń (Bentschen) 

PSG en Tel. 47. 


| [mmm und Size ller rt | 


stets frisch und billig. 


Lauchstaedter Brunnen 
bei Rheuma, frisch eingetroffen. 


| Drogeria Warszawska 
Poznań, ul. 27 Grudnia 11. - 


verh., kinderl., Staatsförſterprüfung mit |} 365) Tel, 22, 
„ehr gut“ beſtanden, der potmi. Sprache 


mächtig, ſucht per ſofort oder fpäfer f 


entſpr. Stellung. 


Bedentendes Handelsunternehmen in Warſchau ſucht jungen. 
Angebote unt. B. T. ns an die Geſchäfts⸗ 


sosż==zo MINA. Herrn 


Bl TUT m nS m 
—— ben RONEM 
5 Wi eu poin en c n 3. 
| Betino- -Steikoief-stanmchieret > 


| | Bewerber mifen aus der kandwiriſchaftlichen Branche fein und einen 
Rataje, pow. Wyrzysk 


Ueberblick über die in Frage kommende Kundſchaft beſigen. Angebote 
anerkannt durch die Wiettopolsta Izba Rolnicza Poznan. 
Z: 


= || on Seen Sprachen nebit Lichtbild Referenden et „ 


ſub. „skrzynka pocztowa 748, Warszawa" erbe 
am Mittwoch, a. 16. mai 1928, R Ahe. PB 
Auf vorherige Anmeldung ſtehen Wagen auf Station Runowo⸗ 
Krainskie zur Abholung bereit. 4 
Autobusverbindung Oſiek—Lobzenica—Rataje zu allen Zügen. 
Zucht leiti 
Schüſereidirektor Witold Altiewiez⸗ Poznan, Jackowskiego 31. 


i Gräjl. Limburg⸗Stirum'ſche Siterverwaltung. 


Eiſenbahnſtation Rungwo⸗Kramskie (Strecke Nattv— Chojnice) 
und Dief (Strecke Nakio—Pila) Poft Łobżenica (Lobſens). 


Wir übernehmen 
auf pne. “Futterschret: Gleichzeitig haben wir 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Wielkopolskie. Zakłady Przetwarów Nartollanych 


Tow. Akc. Wronki, Abt. Wągrowiec, 


141 


Frostfreie (| ser 15000 Stück m | 
Auto-Dele ||| HACKMESSER 


E Extra-Qualität mit. Rizinusöl compoundiert 


sowie auch 


| Traktoren-Oele 
für Motore aller Systeme, 
ferner . 821 


Maschinenóle . =» Motorenöle § 
| liefert zu billigsten Preisen 


Ot te Wiese, Bydgoszcz | | 


| Tel. 459. ul. Dworcowa 62. Tell 459. 


' Original „Pilanzenhiiteć 
und zwar 
A-Messer, Blattmesser, Winkel- 
messer u. Boden-Meissel 
für Rüben und Getreide 
1 ich in en und Kleinen, Posten 
sofort und billig von meinem. Lager 


Maschinen und Eisenwaren 
Für Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skocia 17 Telef. 2114 
ckt hinter dem Evgl. Vereinshaus : 


Beste + hilligste Bezegsynelłe für Landmaschinen || 


|| Lupine zur Verarbeitung 
entbittertes Fufterschrot 


p. G. Schiller, Poznan | 


R 
a 
2 
4 
5 


f Sparen macht reiche Leute 
> Wer diesem Ziele nustrebt, der spare bei der 


Westbank E. G. n. b. H. Wolsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Międzychód m S 


" Obwieszczenia. 


Do tutejszego rejestru spół- 
dzielni nr 1 wpisano przy firmie 
„Vorschussverein Wąbrzeźno” 
spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedzialn. w Wąbrzeźnie. 

Uchwałą walnego zgromadze- 
nia z dnia 27 marca 1928 wy- 
brani- zostali jako członkowie 
zarządu: Filip Białecki z Wa- Ad s 
GA Herta Kowalke z Wẹ- |AS wa 3 2 nu Gemüs f 5 chau 

Wąbrzeżno, 6 kwietnia 1928.| V = 2 g i 4 u n 
442 Sad Powiatowy. BET 


W naszym rejestrze spöldziel. | 69 
wpisano dziś pod nr. 25 firmę:| 3 
Viehverwertungsgenossenschaft 

„spółdzielnia z ograniczoną od- 
powiedzialnością in Nowy To- 
myśl. Przedmiotem spółdzielni 
jest wspólny zakup i sprzedaż 
bydła użytkowego i rzeZnego 
jak i handel końmi. Czionko- 
wie odpowiadają zadeklarowa- 
nymi udziałami, a oprócz tego 
ponoszą dodatkową odpowie- 
działność ograniczoną do sumy 
100 złotych od każdego udziału. 
Każdy udział wynosi 50 złotych 


i musi być wpłacony W ra ah BEŻ. . = : 35 u: D ŻW Ba 
miesięcznych, wynoszących po Deutsches Pessvisum und Masselegitimationen, sowie elle Auskünfte durch den 


ee spo Erite Mey re R EMMI 
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jeden członek może posiadać 
najwyżej 20 udziałów. Wypo-.| een 
wiedzenie poszczególnych udzia- | Ę"""""- 
łów jest niedozwolone. A 
Czas trwania spółdzielni jest | | 


ER _ go 
nieograniczony. Wszelkie ogło-|8 BĘ 
szenia winny być umieszczane |% BM 
w Landwirtschaftliches Zentral-. wz 
Wochenblatt w Poznaniu, jezeli | gf 
zus pismo to przestanie wycho- |;4 
dzić, w Dzienniku Urzed. Minist|$ Gg 


Skarbu. Rok obrachunkowy za- | 8 
R sę się w dniu 1 stycznia, |% EE £ - * 
z muy cą z ae 31 a Š ; 

nia. Zar = 3 1 
czioników wybieranych uchwałą | Original Siedersleben „SAXONIA“ Hackmaschinen "FP 
at Br Co roku ustępuje je a „ Allen amerik, Handsäe- und Hackmaschinen „PLANET JR.“ 

a (trzecia część członków Za- | 
rzadu, a w miejsce ich wstępają „ Me. Kormick Erntemaschinen 

wowybrani. ką ` 2 
165 sóniego Sab jest de „amerik. Witte Petroleummotore 7 

uszczalny. Swi ia ri 

zebne t i i — - s i 
małej dwoch uren 1 für Baumbespritzung und zum Vertiigen von Hederich 
rządu, którzy podpisują weten 
sposób, > o` Sny ołączają || auch z 

ładzorczej 2 dnia 2 lutezo 1929 $ sonstige Landmaschinen und -Geräte zu allergünstigsten Preisen und Konditionen 
wybrani zostali członkami Za- empfehlen ab ihrem Lager 
rządu gospodarze Ernst Knoll 
Z E EN A 
ryk Baensch z Boruji Nowej 
(zastępca), Ryszard Kutzner 


Le a ani Bronikowski, Grodzki I Wasilewski, Sp. Akt. 


RE Ryszard Fenske z Są- Abteilung Poznań 


Nowy Tomyśl, dn. 24. IV. 1926r. ||] - Pocztowa 10 Tel. 5212. (462 
MB Bad Powiatowy. II | 
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Selene s cen. 
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RZE 


BES BEŻ 


Gemah Ariel 59, Abfas 2, — Dom 20. Alfabet 190 erden Bata anb ATTNrBe eg 
E ˖ 


417505} 3977 
9 37456 4724117 


— 
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2 308180 — 213/75 
5 3498674 5086 
45412 I 70189] 1 
7 814)32]-- 30155] 1 
27051421 - 289|15|-— 
4 7041021 4337] 2 
6417420|-- 48143 
2 652l23l-- 434162 
1632118] 113414 1 
6 595|55|-- 114]e5] 2 
2 344090 123080 10 
3.019144] 401/67 
3 435 137128 
5 o1al7el-- 198)95 
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Garzke 


Baſtian, Pöhler 
Steinmetz, Heimann 
Schlecht, Hoch 


Sauer, Siebert 
Kietzmann, tele 
Lüders, Golich 


Biſchoff, Frank 
Spleens edge 
Arendt, Buſſe 


4 


Gł Schmeiel, We 
| Kernen, © 


Su, Gi | 
pie, Gin 
Keinen, Fe, 


Roesler, S 
Schmidt, en 


48]. Wilde, Theobald 


Lene Heede 
Peter, 


Buchwald, Biſchoff 


Schendel, Lüders 
Teske, Zühlke 


Lehman 


Bł Nadolmi. age 


4 
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Te verkaufen 4 


ab = 7 zu den billigsten Sager 
fäumtliches Tiſchlermaterial, Kantholz, Schal 
bretter, Latten, un: Breiter — und über: 
nehmen Bejtelungen auf Holz für ganze Bauten. 


Saatkartoifein 


MO DROWS INDUSTRIE 


5 'saatsoitierte I, Absaat, anerkannt 
von der Izba Rolnicza Poznań, stellt zum Verkauf 


Dominium Lipie Gsiewkowo 


Aussteläng uid praktische Vorführung auf der 
Posener Messe, M ehe eigenes Protos- Zimmer. 


Wir bitten 
um 
Besuch. 


338 


J. KADLER, ss fz rie ut r 
à empfiehlt [408 


Pow Wohnungseinrichtungen, Klubmóbel * 


CENTRALNY DOM TAPET 


Centrale: Koczorowski @ Borowicz. Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 18, POZNAN Stary Rynek Nr. 89, I. Etg. 
Telefon 3445 Telefon 3424 


— — 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer: - 
Aeltestes Spezialgsschäft dieser Branche am Platze | [484 | r 


MerinosKleiichichaj-Stammicäterei 
Nickern, 
Kreis Züllichau-Schwiebus 


unweit Grengftatton Bentſchen, Stationen Jüllichau, Schwiebus 
u. Balzig-Nideen 


verkauft am 14. Wini d. J., mittags 1 Uhr 
ea. 35 beſtgeſormte, 


m ſchwere, reichwollige Böcke 


Die % BM welche am Tage vorher kommen, können hier übernachten. 
Zuchtleiter: Schäferei⸗Bireklor Steeder, Demmin. 
Bo ie, Nidern. 


Kaufe laufend 


Speisekartoffeln 
| 1 e Poznań : 


ul. Fr. Rałajczaka 2 
| Tel. 50-06 u. 21-06, Telegr.- Adr. „Potatoss“. 


 Norgesalpeter 


ist der bevorzugte ne für den 


Frü ihjiahrsbedarf 
Gr ist selbst bei trockenster Witterung 
sofort löslich, ist voll wirksam und billiger 


als z.B. Chilesalpeter, daher wirtschaftlich 
vorteilhafter. 


839 > 


„HESTA“ 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń 
od Ognia i Gradobicia w Poznaniu. 


Die grösste Hayelversieherungsgesellschait in Polen. 


CS Priniereinmabne in Jahre 1427 219980000, hal Entsehäitinungen In 
` dal Jahren 104-191 betrugen 10 Millionen. 


Versichert Feldfrüchte gegen Hagelschlag auf praktischen und günstigen 
i Systemen: Nachzahlungssystem mit Nachschuss oder ohne jede Nachzahlung 
j laut fester Prämie. 
Zur Annahme von Anträgen und Ausstellung (424 
von Policen sind ermächtigt die Abteilungen? = 
in Bydgoszez, ul. Dworcowa 73, in Grudzigdz, Plac 23 Stycznia 10, in Ka- 
towice, ul. 3 Maja 36, in Kraków, ul. Straszewskiego 28, in Lublin, Kra- | 
kowskie Przedmieście 39, in Lwów, ul. Długosza 1, in Poznań, ul. Ratajczaka 36, $ 
in Warszawa, ul. Mazowiecka 13. 


heiztechnisch und konstruktiv 


EN 


SET 


Dr. h. o. F. von Lochow, Petkus b. Berlin schreibt am 26. Juni 1922 u. a.: 


„Mit der Anlage, die das voll gehalten hat, was mir von Ihnen 
mitgeteilt ist, bin ich sehr zufrieden und habe sehr häufig 
Gelegenheit gehabt, bei Exkursionen von Vereinen, welche sich 
den hiesigen Saatzuchtbetrieb angesehen haben, den Herren 
die Anlage zu zeigen und zu empfehlen. 
Ich habe mit Freuden gehört, daß Ihre Entbitterungsanlage als meu und beschiens- 
wert in Leipzig von der Vertretung der D. L. G. bezeichnet ist. ich stimme 
demselben vollständig zu.“ £ 


l 


gi beschicken ! in der Zeit vom 
dle anne P 0 S E. N E R Mi E. S S E 29. April bis 6. Mai 
wie im Vorjahre mit 
! m in landwirtschaftl. 
EZ au 

BUNEIIEM Maschinen u. Geräten 
BEI EEE NETTE TEE ER EEE TEEN 

Unser Stand [ca. 1400 qm] befindet sich auf der Westseite des 
Ausstellungsplatzes in der Nähe des Jüdischen Friedhofes. 


; 
ONE NETIA: NA . 
err 


Wir brauchen: 


Blau⸗ und 
SGelblupinen 


lehiet Ernte und bitten um bemuſterte Angebote, 


Wir benötigen zur sofortigen Lieferung 
noch einige Wagen 


eisekartotteln 


MMihhii mhm. 
und bitten um Anstellung. 


a Be En en 
ee RE ee 


Wir >. anzubieten: 


in rin ie ab Zager 1255111 amd bitten że Bedarf ı um Beflellung, 


©8080000208990000800000002809909000820999900902990909090900009000080900000000009099980 5 N 
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Kraftfutter mittel. 


Wir empfehlen vorzugsweise: 


4000200000020000000 


Zur Friihjahrsbestellung: 


Norgesalpeter 


<a> Sonnenblumenkuchenmehl z 52% Frot. u, Fett 
Chilesalpeter Erdnusskuchen und -mebl 56/60% re 
, aumwollsaatme r 
e le ene, e i 3 Y 
r ilch - Mischfutter 
Ammonsalpeter . „ „ 


Nitrofos (Salpeter und Phosphat) Ia phosphors. Futterkalk 38/4842 PRosphorgänre 


— — ———m— ———— ͤ ͤ —ͤ—“W2— —ñ—ͤ 
Te e e e ee ee eee eee eee an 


` Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von i > 
|: elektrischen Licht- U. Kraftanlagen | 

a sowie von 7 

i i” Radioanlagen: 
— Reichhaltiges Laaer in PI o1z aien] 


Landairtschatiiiche Zentraigenossenschoft Poznań 2 


8 z OST. Sar: 


RASĘ Verband deuticher Se in Sm z, Poznan, Fe 3. 
Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag und KE Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, Bivier oo 18, II. B 
Anzeigenannahme in Deutſchland „Ala“. Berlin N. W. 6. Am Zirkus 9, — Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznat: S 


